vde⸗ 


Weitens. 


elegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „Ecripps McRae Preß Uſſ'n.“). 


Inland. 


Kommt Dewey bald? 


Eın Privatbrief von ihm. —Die $riedensver« 
handlungen gejpannt! 


New Hort, 19. Dit. Eine Spezials | 


bepeiche aus Paris befagt: Die ameri- 
kaniſchen Friedenskommiſſäre 
den ſpaniſchen Friedenskommiſſären 
bis heute Abend Zeit gegeben, ſich da— 
rauf zu verpflichten, daß Spanien 
Cuba räume, ohne daß die Ver. Staa— 
ten auch nur einen Dollar der ſoge— 
nannten cubaniſchen Schuld übernäh— 
men. 

San Francisco, 19. Okt. Der Dam— 


pſer „Doric“ brachte auch einen Brief 


von Ädmiral Dewey hierher, wonach 


derſelbe um den 6. Dezember herum auf 


Beſuch hiereintreffen wird, vorausge— 
ſetzt, daß die Feindfeligkeiten nicht aufs 
Neue ausbrechen ſollten. 


New York, 19. Okt. Das Regie— 


rungs-Transportboot „Michigan“ traf 


ya 


twton von Santjageo be 
Es brachte 
Charles Wikoff 


mit General 
Cuba hier ein. 
Leichen von Oberſt 


und Hauptmann A. M. Wetherell mit, 


welche in den Kämpfen bei Santjago 


fielen. 


New PVork, 19. Okt. Auf demTrans-⸗ 


portboot „Berlin“, welches heute wie— 
der nach Santjago de Cuba abfuhr, be— 
fanden ſich, außer dem wöchentlichen 
Kargo an Vorräthen für die amerika— 
niſchen Truppen, auch 500,000 Ra— 
tionen für die hungernden Cubaner. 
Paris, 19. Ott. 
Sitzung der amerikaniſchen und der 


ſpaniſchen Friedenskommiſſion, welche 


heute ſtattfinden ſollte, iſt auf Freitag 
verſchoben worden, und zwar auf Er— 
ſuchen der ſpaniſchen Kommiſſäre, 
welche erſt neue Weiſungen von ihrer 
Regierung hinſichtlich der Frage der be— 
dingungsloſen Räumung Cubas ha— 
ben wollen. 
Havana, 19. Okt. 


Ungeachtet der 


Unſicherheit der zukünftigen Zoll-Poli- 


tik des „annektirten Cuba“ oder der 
„unabhängigen Republik“ beginnt das 
Geſchäftsleben mit der Ankunft frem— 
der Käufer und dem immer ſtärker 
werdenden Import bereits recht kräftig 
aufzublühen. 

Die Käufer ſind zum größten Theil 
Tabakhändler, die hier noch einen 
überrafchend aroßen Vorrath guter 


Iabafe porfinden, daf die hohen Preis | 
je für Havana-Iabaf in den Staaten | 
Sin Blid | 


ehr rapide fallen dürften. 


in die geräumigen Lagerbäufer gegen | 
über dem Depot der Union-Bahn ges | 


nügt, um den Raucher von aller Angſt 
für die Zukunft au befreien, jelbit 
wenn erneuerte Unruhen den Anbau 
hindern jollten. 

Diefe Taufende und Abertaufende 
bon Ballen des aromatifhen Krautes 
find übrigens nicht allein die Frucht 
vergangener ahre, jondern find zum 
nicht geringenTheile, während der Auf- 
ruhr am ärgiten tobte, geerntet worden, 


Uhen giftige Shwämme. 


Irenton, N.%.,19. Oft. Vier Tod- 
te, vier Sterbende und ein franter — 
Jämmtlich in der yamilie von Henry 
Goldbadd — das find die folgen des 
Genuſſes giftiger Schwämme, 


wurden. Die bis jetzt Geſtorbenen ſind: 
Henry Goldbach ſelbſt, 
ſein Sohn Clarence und ſeine Schwe— 
ſter Croella. 


Ausland. 


Attentats:Senjation und Politit, 


Berlin, 19. Oft. Die „Nordd. Allg. 
Zeitung“ bringt erjt jett die Nachricht 


von dem in Wlerandria entdedten Kome | 


plott gegen Kaifer Wilhelm und fügt 
hinzu, daß die Meldung durch die amt- 
lichen Berichte im Wefentlichen bejtätigt 
werde. Hieran anfnüpfend jagt 
„Bolt“: Wer bei den Landtagswahlen 
die Konjervativen zu jchmwächen verfu= 
che, fördere die Sozialdemofratie, wel— 
che die Beleitiqung der Monarchie und 
des Heeres und die Ulleinherrfchaft des 
Proletariats anitrebe. ES fei zu ver- 
mutben, daß die Unarchiiten den inMIle= 
randria entdedten teuflifchen Plan doch 
ncch auszuführen verfuchen würden, 
aber hoffentlich werde es den Behörden 
der vom Karfer auf feiner Reife befuch- 
ten Länder gelingen, diefe Mordan- 
jchläge zu vereiteln. 

„Anarhiamus und Sozialismus ge- 
deihen,“ jo fährt das Blatt fort, „auf 
gleichem Nährboden. Brandreden, wie 
fie der Reichstaasabaeordnete Fiſcher 
aus Dresden auf dem fozialdemofrati- 
ichen Barteitage in Stuttaart gehalten, 
find geeignet, die Anhänger der „Boli- 
ti der That“ zu Attentaten aufzurei- 
zen. Die Befämpfuna des Anardis- 
mus fann nur mirfjam fein, wenn 
aleichzeitig der Sozialismus an der 
Wurzel getroffen wird.“ 

Die „Kreuzzeitung” verlangt Aus- 
nahmegejeße aegen die Leiter des lUIm- 
fturze?, damit die NWepolution des 
Stimmzettelö verhindert werde, welche 
den Gejellihaftsbau unterminire. 


Noc ziemlich gejund, aber— . 


Shanghai, China, 19. Oft. Eine 
Depeche des „Mercury“ aus Peling 
meldet: Der franzöfifche (mit der dor= 
tigen franzöfiichen Gefellichaft in Ver- 
bindung ftehende) Arzt, melcher den 
Zuſtand des Kaifers von China unter- 
Juchte, berichtet, daß derfelbe „ziemlich 
aefund fei, aber offenbar unter ber 
ſtrengſten Ueberwachung der Hofbeam- 
ten jtehe.” 


haben | 


auch bie | 


Die gemeinjame | 


jo | 


> welche | 
für Morcheln („Mufhrooms“) gehalten | 


jeine Gattin, | 


Franfreihs Auddelmuddel. 
Der Dreyfus = Streit u, |. w. — Jit der alte 
Rochefort übergeichnappt? 

London, 19. Dt. Einer heutigen 
Depejche aus Paris zufolge wird Brij- 
fon wahrjcheinlich jehr bald als Pre- 
mierminifter zurüdtreten, und Herr 
Bourgeois wird als jein Nachfolger ge= 
nannt. 

Paris, 19. Dit. Viele alauben jet, 
daß Henri Rochefort über die Dreyfus- 
Wgitation thatlfächlich verrückt gemor= 
den jei. Auf die Nachricht hin, dat das 
| Kajlations=-Gericht dem Anwalt der 
| Madame Dreyfus geitattet habe, das 

Protokoll des erſten Dreyfus-Prozeſſes 
zu ſehen, bringt Rochefort in ſeinem 
Blatte einen wuthſchnaubenden Artikel, 
welcher ernſtliche Veranlaſſung zu bie— 
ten ſcheint, ſeinen Geiſteszuſtand zu un— 
terſuchen; Rochefort fordert in dieſem 
wahnwitzigen Geſchreibſel: 
„Die Mitglieder des Kaſſationsge— 
richtes ſollten in Reih und Glied aufge— 
ſtellt werden, und ein Scharfrichter 
ſollte ihnen die Augenlider abſchnei— 
| den, jodaß die Augäpfel bloßgelegt 
ſind; darauf ſollten lebendige Spinnen 
der giftigſten Sorte, in Nußſchalen— 
Gehäuſe, an die Augäpfel gebracht wer— 
| den, und dieſe würden langſam und 
allmälig die Augäpfel durchfreſſen, bis 
nichts mehr übrig bliebe, als die grau— 
ſigen leeren Höhlen! Alsdann ſollten 
die ſo gräßlich Geblendeten mit Ketten 
an einen Schandpfahl vor den Juſtiz— 
palaſt gebunden, und an ihrer Bruſt 
ein Platat befeſtigt werden, welches die 
Worte zeigt: „So beſtraft Frankreich 
die Verräther, welche es an ſeinenFeind 
zu verkaufen ſuchen.“ 

Paris, 19. Okt. Madame Zola 
ſtellt die Angabe, daß ihr Gatte nach 
Paris zurückgekehrt ſei, in Abrede. Sie 
erklärt, er werde nicht eher kommen, 

als bis das Kaſſations-Gericht die 
Entſcheidung in ſeiner Berufungs-An— 
gelegenheit bekannt gemacht habe. De— 
tektios ſuchen noch immer eifrig nach 
Zola, aber nach den letzten Berichten 
haben ſie ihn nicht in der Stadt fin— 
den können. 

Hieſige Blätter ſprechen ziemlich ein— 
ſtimmig die Erwartung aus, daß die 
Entſcheidung des Kaſſations-Gerichtes 
über die Neuaufnahme des Dreyfus— 

Prozeß am Montag, den 31. Oktober, 
oder kurz vorher, abgegeben werde. 
Ueber den Inhalt der Eniſcheidung 
gehen die Anſichten noch immer ausein— 





ander. 

Der „Figaro“ hat eine Depeſche aus 
Franzöſiſch-Guiang erhal— 
ten, welche vom 30. September, 8 Uhr 
Morgens, datirt iſt und anſcheinend 
Nachrichten bringt, die 
über Dreyfus in die Oeffentlichkeit ge— 
drungen ſind. Die Depeſche lautet: 

„Von der hieſigen Bevölkerung wird 

jedes Stückchen Neuigkeit aus Frank— 
reich mit großer Ungeduld erwartet. 
Aber obgleich hier Jedermann die 
Wahrſcheinlichkeit einer Rebiſion des 
Dreyfus-Prozeſſes erörtert, die Geiſter 
lebhaft auf einander platzen, und eine 
ebenſo heftige Sprache geführt wird, 
wie man ſie ſich in Paris leiſtet, weiß 
der Gefangene ſelbſt, der nur 16 Mei— 
len entfernt auf der Teufelsinſel iſt, 
gar nichts davon, daß die ganze fran— 
zöſiſche Welt ſich über ſeine Angelegen— 
heit zerreißt. Die Briefe, welche er er— 
hält, werden auch von dem Generalſe— 
kretär — welcher den abweſenden Gou— 
verneur vertritt — der peinlichſten 
Zenſur unterworfen, und ſie dürfen 
noch nicht die leiſeſte Anſpielung auf 
jetzige Ereigniſſe enthalten. Zu wei— 
terer Vorſicht hat man ſeinen Wächtern 
ſogar ſchon über ein Jahr lang verbo— 
ten, die Zeitungen oder Revuen zu le— 
ſen, damit ſie ihm mit dem beſten Wil— 
len abſolut nichts mittheilen können! 
Dreyfus iſt übrigens bei vorzüglicher 
Geſundbeit.“ 
Das „Journal des Debats“ ſagt, es 
ſeien keine Maßnahmen zur ſofortigen 
Verbringung von Dreyfus nachEuropa 
im Werk. 
Zu Grünenthals Selbſtmord. 


Berlin, 19. Okt. Zu dem, bereits 
erwähnten Selbſtmord Grünenthals, 
des früheren Oberfaktors in der 
Reichsdruckerei und Verübers großar— 
tiger Notenfälſchungen, im Unterſu— 
chungsgefängniß zu Moabit wird noch 
mitgetheilt: 

Als die Gefangenen amSonntag zur 
Kirche geführt wurden, ſchwang ſich 
Grünenthal über das Treppengeländer, 
riß ſich von dem Gefangenenwärter, der 
ihn am Arm feſtzuhalten ſuchte, los 
und ſprang in die Tiefe. Er war auf 
der Stelle todt. Die Fälſchungen Grü— 
nenthals beliefen ſich auf über eine hal— 
be Million Mark. Seine Verhaftung 
erfolgte auf die Denunziation einer 


| Cayenne, 


| die neueiten 


die | 


mäliq murden dann Die aefälichten 
Scheine, theilmeife auf Kirchhöfen un- 
ter Grabfteinen verborgen, aufgefun- 
den. Grünenthal follte am Freitag vor 
dem hiejigen Schwurgericht progeflirt 
werben. 

Sn Kairo eingetroffen. 

Paris, 19. Oft. Hauptmann Bara- 
tier, der Spezialbote, welcher Depefchen 
von Major Marhand aus dem Sudan 
bringt, ift in Kairo, Eanpten, einge- 
troffen, bon wo aus er jeßt eine furze 
Zufammenfaffung feiner Depefchen an 
die franzöfiiche Regierung  telegraphi- 
ren wird. 

Adele Sandrod geht. 

Wien, 19. OH. Adele Sandrock, 
melche fürzlich wieder eine Differenz 
mit der Direktion des Wiener Burg- 
theater3 hatte, ift jeßt entlaffen worden, 
nachdem fie einen Vorfchuß von 6000 
Gulden zurüdgezahlt hatte, 


| 
| 
| 
| von ihm verlaffenen Geliebten, und all- 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
I 


pust 


Enns — — —— 


Chicago, Mittwod), den 19. Ottober 1808. — 3 uhr⸗ Ausgabe. 


rel, 


Berlin, 19. DE. Hr. dv. Brandt, 
welcher viele Kahre hindurch beutjcher 
Gefandter in China war, äußerte fic 
in einem X|nterbiem folgendermaßen 
über den jetzigen Kuddelmuddel da— 
ſelbſt: 

„Es ſcheint mir nach den neuerlichen 
Entwicklungen der Dinge, daß der 
Kaiſer von China vollſtändig unter 
den Einfluß einer Klique ehrlicher, 
aber phantaſtiſcher Rathgeber gefallen 
iſt, welche ihn beredeten, ſich der furcht— 


baren — um nicht zu ſagen, unaus— 


führbaren — Aufgabe zu widmen, Die | 
chineſiſchen Fanatiker 


zu reformiren. 


Ihre Pläne trugen den Samen einer 
ganz gewaltigen Empörung in ſich, ei— 
ner Empörung, welche noch mehr zu 
fürchten war, als der große Tai-Ping— 
Aufſtand vor etwa 40 Jahren, der 14 
Jahre dauerte und dem Reich uner— 


und 50 Millionen 


meßliche Gelbfummen und zivifchen 20 
Menfchenleben fo= 


ſtete. In der jetzigen Revolutions-Ge— 
fahr, ebenſo wie bei jenem thatſächli— 
ſchen Auſſtand, war es die Kaiſerin— 
Wititwe, die nothwendigerweiſe die Zü— 


| 
! 
| 
| 


1 
’ 


| 


| 
| 


gel in tie Hand nahm, und wie damals, 
hat fte den alten Li Hung Tichang zu 
ihrem Beiftand gerufen. Diefe, höchit 
energifche Frau var es, welche denTaiz- 
Ping-Nufftand unterbrüdte, und fie tft 
heute das Gehirn Chinas. 

Die Kaiferin-Witime hat — darauf 
fönnen Sie fih verlaffen — einen 
wohldurchdachten Feldzugs-Plan. Es 
iſt, wie mir ſcheint, ihre Hoffnung, 
daß die auswärtigen Mächte, wenn ſie 
finden, daß ſie in ihrem Vordringen 
auf keinen Widerſtand ſtoßen, gehörig 
einander ſelbſt in die Haare gerathen, 
und China, während ſo ſeine Feinde 


fich) unter einander balgen, Alles mies | 


dergeminnen fann, was e3 berloren 
hat. Die geplanten chinefifchen Eifen- 
bahnen und Dampffchiff-Zinien töns 
nen nicht verfehlen, den Hanbel, befon= 
der3 denjenigen Deutfchlands undEng= 
lands, in großem Maße anzufpornen.” 


Die Kleifhnoth in Deutichland. 


Berlin, 19. Dt. Die preubifche Re- 
gierung hat ein Dekret erlaffen, mel- 
ches zur unverzügliden Sammlung 
fiatiftifchen Materials betreffs des 
Steigens der Fleifchpreife in Preußen 
auffordert, jomwie beireff3 der Bevöl- 
ferungö-Zunahme in den Diitrikten, 
wo der Fleiſchmangel am drückendſten 
iſt. 

Geſtern fand hier eine rieſige Ver— 
ſammlung unter 
Sentral-Gemerbeverbandes jlatt, um 
einen Proteft an die Regierung wegen 
der Aussperrung ausländiicherjzleifch- 
mwaaren zu richten. Die Berfammlung 
forderte die Regierung auf, ohne Weis 
ieres ausländiſches Fleiſch wieder zu— 
zulaſſen, da die einheimiſche Fleiſch— 
produktion durchaus unzulänglich für 
die Bedürfniſſe der Bevölkerung ſei. 


Auch Prinz Heinrich will ihn ſpre—⸗ 
den. 

London, 19. Oft. Dem „Globe“ 
wird aus Shanghoi, China, depeſchirt: 
Prinz Heinrich von Preußen, der Bru— 
der des deutſchen Kaiſers, geht jetzt 
wieder nach Peking zu dem ausgeſpro— 
chenen Zweck, eine Audienz bei dem (ſo 
gut wie abgeſetzten) Kaiſer von China 
zu verlangen. 

Es wird noch hinzugefügt, der Vize— 
könig von Kanton habe acht Männer, 
die als Kaufleute verkleidet ſeien, abge— 
ſandt, um Dr. Sun Yat Sen zu tödten 
oder zu entführen. (C3 ijt dies derfel- 
be chinefifche Arzt, welcher 1896 in 
London auf das hinejiiche Botfchafter- 
Amt gelodt und dort gefangen gehalten 
mwurbe, bis die britifche Regierung jeine 
Freilaſſung erwirkte.) 


Fontane-Gedächtnißfeier. 


Berlin, 19. Okt. Der Verein „Freie 
Bühne“ hat eine höchſt würdigeGedenk— 
feier zu Ehren des kürzlich verſtorbe— 
nen „Poeten der „Mark“ Theodor Fon— 
tane veranſtaltet. Ludwig Fulda hatte 
einen ſchwungvollen Prolog gedichtet, 
den der Held und Liebhaber des „Deut— 
ſchen Theaters“, Sommerstorff, mit 
gewohntem Feuer ſprach. Die Gedächt— 
nißrede auf den dahingeſchiedenenDich— 
ter hielt Direktor Brahms vom „Deui— 
ſchen Theater“. 


„OHinaus in die Ferne.“ 


Berlin, 19. Okt. Der Rendant des 
Berliner Hausfrauen-Sparvereins 
„Wedding“, Mehlhändler Lüttig, iſt 
mit Hinterlaſſung eines großen Defi— 
zits verſchwunden. 

Hamburg, 19. Okt. Von hier ſind 
die Rechtsanwälte Berghofer undDall— 
mann mit Hinterlaſſung zahlreicher 
Schulden verduftet. Sie ſollen ſich 
nach den Ver. Staaten gewendet haben. 


Denkmal der Schlacht bei Leipzig. 


Leipzig, 19. Okt. Geſtern war be— 
kanntlich der 85. Gedenktag der 
Schlacht bei Leipzig, und zu Probſt— 
heiba, mo der Mittelpuntt der franzö- 
ichen Stellung in dem dreitägigen 
Kampf gewejen war, erfolgte unter an= 
gemefjenen Zeremonien ber erfteRafen- 
jtich für die Errichtung eines großen 
Dentmals, welches den beutfchen Sieg 
verherrlicht. 

In Bremen verhaftet. 

Bremen, 19. Dit. Der berüchtigte 
Einbrecher Erpel, der, mie gemeldet, 
fürzlih au8 dem Zuchthaus zu Moa- 
bit, wo er eine längere }reiheitsjtrafe 
verbüßte, entjprang, ift hier verhaftet 
worden. Er hatte die Abficht, fih ‚in 
Bremerhaven nad den Ber. Staaten 
einzuſchiffen. 


Braudt über die chineſiſchen Wir- 


ben Auſpizien des 


Kaiſer und Sultan. 
RKonſtantinopel, 19. Okt. Als ge— 
ſtern die deutſche Kaiſerjacht „Hohen— 
| zollern“, esfortirt bon den deutſchen 
Kriegsfchiffen „Hertha“ und „Hela“ 


| 


und der Sultangjacht „Iagedin“ u.j.io. 
unfern des alten Serail ın Sicht tam, 
donnerten Salutihüfle von den Stano- 
nen der Kaferne bei Selimich, den tür- 
fifchen Ufer-Batterien und dem tiürti: 
ı chen Wachtjchiff „Topaneh”. Der Su: 
| lut wurde deutfcherfeit3 ermwidert. Die 
| Mitglieder der deutichen Kolonie und 


ı andere Schauluftige uhren der Kaifer= | 


| partie entaeaen. 
| Nachdem „Hohenzollern“ in der Nä- 
ı be des Schloffes Dolma Bagtiche vor 
Unter gegangen mar — während „Her- 
| tha“ und „Hela“ fich au beiven Seiten 
ı poftirten — ließen fich der deutſcheKai— 
| fer und die Kaiferin in der Bartaife 
| bes erfteren Boote an den Yandungs- 
| plaß rudern, mo der Sultan, von eis 
| nem glänzenden Gefolge umgeben, fie 
ı erwartete. Wl3 das Kaiferpaar das 
and betrat, donnerten Kanonen der 
Strandbatterien abermals einen Sa= 
hut. 


65 mar ein höchit lebhafies Bild. | 


Eine riefige Menjchenmenge brach in 
Berillfommnungsrufe aus, welche die 
deutichen Seeleute mit Hochs erivider: 


ten. In dein Gefolge des Sultans be= 


Sipilbeamten und alfe deutjchen Dffi- 

ziere, Die aegenmärtig 

Dienſten ſtehen. 
Die Begrüßung 


in türkiſchen 


war ſehr herzlich. 


Katlerin den Urm und führte fie in ei= 
nen Bavillon des Balaites. 
BomDolma Bagifche-Palajt aus be- 
gaben jich die Herrfchaften nach vem 
Yıldiz-PBalaft. 


| daten in 
Spalier. 
| albanifche 


neuen Uniformen 
Befonders ins Auge fiel die 
Leibmweihe des Gultans 


men und einen Gürtel in den veutfchen | 


übrigen Menge befand fich eine Schaar 
fürkifcher Frauen, die auf einem Hüs 
gelabhang gegenüber dem Schloß Dol- 
ma Bagtiche Plat genommen hatten. 


| 
| 
| fanden fich alle Minifter, die höchiten | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Di 


Der Seitzug programmmäßig 


e große Parade. 


| Befte 


Deutjche Heitung 


—für- 


Unzeigen. 


een 





10. Zahrgang. — 


V 


> 


on 


Statten gegangen. 


Gewaltiges Menihengedränge im untern Stadtteil. 


Der geftrige Ball ein 


glänzendes Ereigniß. 


Die Unglo:Umerifaner waren unter id). 


Das heutige Sejtmahl im Auditorium, 


Der geitrige Ball im Auditorium ift 
troß der ungünfligen Witterung zahl- 
reich befucht aemwejen, und großartig 
maren der Glanz der Toiletten und die 
Pracht der Uniformen, welche in den 


i jeitlich gefchmücten und blendend er= 


leıchteten Räumen zur Entfaltung ge= 
langten. Präſident MeKinley wurde 
auf dem Feſte empfangen und gefeiert 


wie nur je ein Triumphator im alten 
Rom, als dort die Republik ſich an- 


ſchicke, dem Cäſarenthume Platz zu 
machen. Auffällig war übrigens die 


geringe Betheiligung des wohlhabenden 
deutſchen Bevölkerungs-Elementes an 
| dem Ball. Es kann nicht in Abrede ge— 
nr —— ſtellt werden, daß man von Seiten des 
Der Sultan ſchüttelte dem Kaiſer und 
der Kaiſerin die Hand, bot dann der | für die Friedensfeier das 
ı chige Element gejliffentlich übergangen | 
| und fich Schließlich nur, mweil es nicht anz | 
ders ging, auch an die reichen deutichen | 
** | Geichäftsleute um Beiträge für ben 
Der Weg dorthin war | «.. * 
mit rothen Ieppichen belegt, und Sol> | 


bilbeten | Haltung erfannt und fich micht beeilt 


Seftausichuffes bei den Vorbereitungen 
fremdſpra— 


Garantieſond gewandt hat. Daß man 
auf deutſcher Seite dieſe faſt ſeindſelige 


hat, den zugeknöpften Herren vom Feſt— 


an > | fomite mit bejonderer Vereitwilligtieit 
| 5 * »Yrho } | j er 8* * 
J — —— —— entgegenzukommen, war ſchon längſt zu 

pn eg eble BMDIE | pemerten. Die geringe Vertretung reis | 


cher deutfcher Familien auf dem Yeit- | 


Hall beweist des Weiteren, daß man jic) 


| auch auf diefer Seite einer fühlen Zus 


rüdhaltung zu befleißigen verjtanden 


| bat. 


Sn ihrem Eifer, die deutjchen Gäſte | 


zu jehen, waren viele ‚Leute auf 
| Bäume und Laternenpfoften geklettert. 
ı Die Sonne jchien bil und beleuchtete 
| das farbenprächtige®ild, das die qlän- 
| 
l 


| 
| 
| 
| Farben trugen. Etwas abfeit3 von ber 
| 
| 
| 


zenden Uniformen und meißbeturbane 
ten Türfen boten. 

Das deutiche Kaiferpaar Tpeiite in 
der beutichen Botjchaft und Tpäter be= 
Tuchte Kaifer Wilhlem auch die beutjche 
Schule. 

Bismards Denfwürdigfeiten. 

Stuttgart, 19, Dit. Die Verlags- 


das Verlagsrecht der franzöſiſchen Aus— 


gabe von Bismarcks Memoiren ver— 


häuſer, vom Regen verwaſchen, machten 
eher einen betrüblichen als einen feſt- 
| lichen Eindruck. Die Atmoſphäre la— 
| gerte grau und ſchwer über dem Ge- 
ſchäftsviertel und von Zeit zu Zeit 


kauft, und zwar an Leſoudier in Pa- 


ris für 250,000 Franken. 


Die Gebr. Harper werden das Werk | 


gleichzeitig in Yonbon und New Hort 
veröffentlichen. 
Vergiiteten fih gemeinjam. 

Hambura, 19. Of. Ein Hambur- 
ger Namens Ebenau, der als Vertreter 

| der beutjch-afrifantichen Gejellfchaft 

I nad) Sanjibar abreifen follte, hat fich 

| mit feiner Geliebten, einer Schaufpiele= 
rin Namens Löhr, in einem Altonaer 
Hotel mit Zyanfali vergiftet. Ebenau 
war verheirathet. 

Die Bären wurden nicht auge: 

bunden. 

Bremen, 19. Dit. In Bremerhaven 
wurde der Polar-Erpeditionsdampfer 
„Helgoland“ gerichtlih mit Befchlaa 
belegt. Ausgenommen von der Be— 
Ichlagnahme wurden nur vier Eisbä- 
ten, die für die Haqenbed’fche Menage- 
rie in Hamburg bejtimmt ivaren. 
Hollands Königin fol Braut wer: 

den. 

Amiterdam, 19. DH. E3 mird aus 
Hoffreifen mitgetheili, daß die Verlo- 
bung der Königin Wilhelmine mit 
Prinz Wilhelm dv. Wied — einem Bet- 
ter zweiten Grades bon der Königin, 
bier Yahre älter, als dieje — eine aus- 

| gernachte Thatfache jei. Nächite Woche 
werden die Königin und ihre Mutter 
nad Stuttgart gehen, um der Vermäbh- 

| Tung der Brinzelfin Bauline vonWürt- 
temberg mit Fürſt Friedrich v. Wied 
beizumohnen. (26. Dit.) Bei biefer 
Gelegenheit jo die Verlobung der Kö- 
nigin befannt gemacht werden. 
Hirtenbrief gegen Anarchismus. 

Rom, 19. Okt. Papſt Leo ſteht im 
Begriff, eine Enzyklika an die katholi— 
ſchen Biſchöfe der ganzen Welt zu er— 
laſſen, worin dieſelben aufgefordert 
werden, den Anarchismus zu bekäm— 
pfen. 

Dampfernuachrichten. 
Angekommen. 

New Nork: Teutonic von Liverpool. 

Liverpool: Majeftic von New York. 

Southampton: St. Louis von New 


York. 
Abgegangen. 


New York: MWeiternland nuc Ant: 
werpen; Germanic nach Ziverpool. 


* Im Erdgefchoß des Haufes Nr. 
143 N. Clark Str. wurde heute die 
Leiche eines ungefähr 35 Jahre alten 
Mannes aufgefunden. Der Berftor- 
bene hatte jedenfalls in dem Haufelln- 
terfunft für Die Nacht gefucht, denn 
fein Kopf ruhte auf dem zufammenge- 
falteten Weberzieher. Der Leichnam, 
dejien Sdentifizirung bis jet nicht be- 
merfitelligt werben fonnte, wurde bor= 
läufig in dem Beftattungsgefchäfte Nr. 
443 N. Clark Str, aufgebahtt. 


firma von %. ©. Cotta hat jegt aud | 


Die Witterungs-Berhältniffe, melche 
der Veranftaltung von vornherein ſo 


überaus ungünjtig gemejen jind, hatten | 


fich auch Heute nur wenig gebeffert. Die 


Straßen der für den Yyeitzug ausges | 
heute | a — 
don, Poſtmeiſter, nebſt Stab. Kapelle. 

Briefträger-Ser- 


wählten Marſchroute ſtarrten 


Morgen vonSchlamm und Schmutz, die 


prächtigen Dekorationen der Geſchäfts— 


träufelte es aus den bleifarbigen 


Dunſtſchichten oben immer wieder von 


Neuem feucht herunter. Kein Wunder, 
daß bei den Mitgliedern der Organiſa— 


tionen, welche an dem Feſtzuge theilneh-⸗ 


men ſollten, unter ſolchen Umſtänden 


feine rechte Freude an der Sache auf: | 


fommen wollte. ber der Zug mar 
als ein militärischer geplant, und das 
Militär darf dem Hertommen gemäß 
Mitterungs-Einflüffen nicht zuganalid) 
fein. Marfchirt mußte aljo werden. 
Und nad) und nach füllten fich die Bür- 


gerjteige längs der Marjchjirede mit | 


Neugierigen. 
Die Straßen erhielten ein ähnliches 


Ausſehen wie an jenem Regentage im 


Auguſt 1885, als hier eine Leichenfeier 
zu Ehren des Feldherrn Ulyſſes Simp— 
ſon Graut veranſtaltet wurde, und 
als man aus der Vogelperſpektive wäh— 
rend der ganzen Veranſtaltung weit 
und breit nichts zu ſehen bekam als 


aufgeſpannte Regenſchirme. Die Spe— 


| 


fulanten, welche in ben legten Zagen 
jchweres Geld auf die Errichtung von 
Zufchauer-Iribünen verwendet haben, 


machten fehon geftern beforgte Gelich- | 


ter, und heute wurden die Vifagen die- 


jer Unternehmer lang und immer län⸗ 
ger. Es war nur wenig Ausſicht vor-⸗ 


handen, daß ſie mit ihren Tribünen 


auch nur einen Theil der erhofften Pro: 


fite erzielen würden. 
Die Parade formirte fich im Laufe 


tee Normittags an den dazu feitgejeß- | 


ien Buntten in der Miigan Avenue. 
Um 11 U9r gab ein Kanonenihuß das 
Signal zum Abmarſch. Polizei-Lieute— 
nant Cudman und ſeine zwanzig 
Schutzleute ſetzten ſich in Bewegung, 
der Tambour-Major von DeBaugh's 
Kapelle wirbelte ſeinen Stab, die Rad— 
fahrer-Abtheilung ſchwang ſich auf 
hre ſtählernen Roſſe, Major Brand, 
der mit feinen Chicago Huſſars alsEs— 
lorte des Zug-Marſchalls fungirte, 


kommandirte mit ſchallender Stimme: 


„Vorwärts!“ und der Ball gerieth in's 
Rollen. Marſchall Stockton warf noch 


einen vorwurföpellen Blid zum thräs | 


nenfchweren Himmel empor, dann jehte 
er ji an die Spite der glänzenden 
Kavalfade feiner Adjutanten, und los 
ging e3. 

Der Zug mar in fünf Dipiftonen 
geheilt, welche ich zufammenjegten 
wie folat: 

1. Divifion — Marfchall John E. 
Blsd und Stab; Grand Army-Ka- 
pelfe; Fahnen-Stolonne, aus den Ban— 
nerirägern von 150 Grand Army PBo- 
ften gebildet; etwa 100 Grand Army 
Poften mit zufammen 3000 Mann. 
(Zahlreiche Poften aus der limgebung 
Chicagos, die font nicht in dem Zuge 
vertreten waren, hatten doch ihre Fah— 
nen zur Mitführung in bdemjelben 
hierhergefchidt.) 

2. Diviſion. — Marſchall Edgar D. 


Kutſche des Präſidenten, in welcher ſich 
außer dieſem Mayor Harriſon und 
Vorſitzer Truax vom Feſtausſchuß be 
fanden. Die Kuiſche wurde von 48 
Mitgliedern der Flottenreſerve, 


Op 
OD 


Grand Arınn-Ülitaliedern, 24 Vertre- 


tern der Loyal Legion, 24 Veteranen: 
‚ föbnen und 48 „Weteranen von ’98" 
| esfortirt. Kutfchen mit den Mitglie- 
dien des Kabinet3, des diplomatilchen 
| Korps, Armee und Flotten-Offizie- 
ı ren, Ehrengäjten aus dem Privatleben, 
Öoupverneuren, Bundes = Senatoren, 
Kongreß-Abgeordneten, Bürgermei— 
ſtern von auswärts, Vorſtehern der 
ſtädtiſchen 
ments und Mitgliedern 
rathes von Chicago. 

3. Diviſion. — Militärkapelle. 
detten der Culver'ſchen Militär-Aka 
mie. 
| Stab. Radfahrer-Abtheilung der 
„N. V. Militär-Akademie. Kapelle. 


de 


Veteranen des Erſten Illinoiſer Mi- 


liz-Regimentes. Kapelle. 
thiasritter. Pfeifer 
Kompagnie Wisconſiner Miliz. 
fer und Trommler. 
Logan-Kadetten. 
View Batterie. 
verein. Boys' Brigade. 
Coot County Democracy. 
| Trommler. 

tius-Kollegs. 
Gael-Garde. 
vereine. Polniſche Militär-Vereine. 
Kapelle. Republican Coot County 
Marching Club. 


Vierte Diviſion. — Marſchall Gor— 


2500 Py— 
Pfei— 


Trompeter. Lake 
Kapelle. 
Pfeifer und 


Kapelle. 


1200 Briefträger. 
Eilboten. 

Fünfte Diviſion. — Marſchall Fitz— 
Simons nebſt Stab. Kapelle des 
Erſten Illinoiſer Regiments. 


geanten. 


Viertes 
regul. Infanterie-Regiment. Illinoiſer 
Flotten-Reſerve. Kapelle und Trom— 
peter⸗Abtheilung. Erſtes Ill. Freiwil— 
ligen Regt. Kapelle. Siebentes Illi— 
noiſer Freiwilligen-Regiment. 

Die Straßen waren während des 


Umzuges gedrängt voller Menſchen, 


und die Menge gab, wenn ſie im Zuge 
des Präſidenten, eines beliebten Gene— 
rals oder ſonſt einer bekannten Per— 
ſönlichkeit oder einer der im Felde ge— 
weſenen Truppenabtheilungen anſichlig 
wurde, ihre patriotiſchen Gefühle auf 
das Lebhafteſte kund. In dieſer Hin— 
ſicht zeichneten ſich die vielen zur Frie— 
densfeier nach Chicago gekommenen 
Landleute ganz beſonders aus. 


Heute Abend findet nun im Audito— 
rium noch das große Bankett ſtatt, 
welches Mayor Harriſon als undemo— 
kratiſch bezeichnet und vergeblich zu 
verhindern geſucht hat. Theilnehmen 
wird der Bürgermeiſter an dem Feſt— 
mahle nicht. Man wird ihn indeſſen 
kaum vermiſſen, denn die Zahl der 
Herren, welche ſich nicht durch demo— 

kratiſchen Skrupel vom Erſcheinen ab— 
halten laſſen werden, beträgt 800. Der 
Präſident, die Tiſchredner und die ein— 
geladenen Gäſte werden 11 Tiſche ein— 
nehmen, die anderen Theilnehmer ver— 
theilen ſich auf 23 Tafeln. Die Lo— 
gen- und Gallerieſitze, welche vom 
Bankett-Komite zum Kauf ausgeboten 
worden ſind, haben ſämmtlich willige 
Abnehmer gefunden. 

Morgen, Donnerſtag, Abend findet 
bei einigermaßen günſtigem Wetter der 
am Montag ausgefallene Radler— 
Fackelzug ſtatt. Präſident MeKinley 
hat ſich bereit erklärt, auch dieſen noch 
Rebue paſſiren zu laſſen, und zwar 
vom Balkon des Auditorium-Hotels 
aus. 

—— 


Aus dem Fluß gezogen. 

Am Fuße der Ruſh Str.Brücke iſt 
heute Morgen im Fluſſe die Leiche des 
Droſchlenkatſchers William Finerty, 
welcher in Michaels' Leihſtall, Nr. 300 
Ruſh Str. beſchäftigt war, aufgefun— 


gue an Adams Str. aufgebahrt wor— 

den. Der Coroner wird zu ermitteln 

ſuchen, ob ein Unfall oder Selbſtmord 
vorliegt. 

Kurz und Neu. 

| * Der 32 Sahre alte U. ©. Dodge, 

| 


ein Ungejtellter der „Chicago Tele- 
| phone Go.“, jtürzie geftern Abend, als 


| er auf einem Pfojten vor dem Haufe | wi —— 


Nr.193 Canalport Avbe. mit der Aus— 
beſſerung von Drähten beſchäftigt war, 
aus einer Höhe von 30 Fuß auf das 


Der Verunglückte wurde mittels Am— 
bulanz nach ſeiner Wohnung, Nr. 352 
S. Morgan Str., gebracht. 


Verwaltungs-Departe- 


des Stadt- 
Ka-⸗ 


Marſchall Charles Koch nebſt 


und Trommler. | 
Burns’ Kadetten. | 
Norwegiſcher Turn- 
Kadetten des St. Igna- 


— Clan-⸗na⸗ 
Katholiſche Mäßigkeits- 


den und vorläufig in Rolſton's Mor-— 


! I 
Straßenpflafter herab und zog fich da= | 
bei Ichwere innerliche Verlegungen zu. | 
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John M. Bonſield. 


Ver bekannte ehemalige Polizei-Inuſpektor 
geſtorben. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 3122 
Prairie Avenue, iſt heule Morgen der 
ehemalige Polizei-Inſpektor John R. 
Bonfield geſtorben. Derſelbe iſt ſeiner 
Zeit in Chicago und im ganzen Lande 
viel genannt worden. Er aelanate zus 
erſt Anfangs Juli des Jahres 1885 
während — großen Straßenbahn— 
Streits auf der Weſtſeite zu polizeili— 
cher Berühmtheit. Er führte damals 
in dem Desplaines Str.Polizeirevier 
das Kommando und ging mit großer 
Rückſichtsloſigkeit gegen die Streiker 
und die mit denſelben ſympathiſirenden 
Volksmaſſen vor. Zur Belohnung 
hierfür ernannte Mayor Harrifon 1. 


085 


| ihn in der Folge zum Polizeis‘nfpefs 
Stain nebftStab; Phinney’s Kapelle; | 


tor, damals der zweiten Stelle im De= 
partement. — In Wat 1886 kam e8 
dann in ‚Folge der lebhaften Yaitation 
für die Einführung des achtjtündigen 
Arbeitstages zu Unruhen in derStadt. 
Um 3. Mai fanden auf der Südweſt— 
fette in der Nähe der MeCormid’Tchen 
sabritanlagen Zufammenjtöße zwi— 
Ichen der Rolizet und aufgeregten Ar— 
beitern jtatt. Für den Ubend des nädh- 
Iten murde darauf von ben 
| „Anarchiiten“ eine „Entrüftungs-Ber- 
 Jammlung“ nah dem Heumarft 
| einberufen. Bonfield 309 aus Dies 
fen Anlaß in der nahen Re 
ı biermache an ver Desplaines Gilr. 
eine Starte Polizei - Nötheilung zus 
| jammen. Mayor Harrifon mohnte 
| indejlen der Berfammlung perfönlic) 
ı bis gegen I0 Uhr bei und erklärte ein 


> 
Lades 
2u9—8— 


Einſchreiten der Polizei nicht für noth— 
wendig. Trotzdem rückte Bonfield 
I nad sortgeben bes Bürger 
meijters mit etwa 200 Boliziften gegen 
| die Verfammlung vor und ließ diefe 
durch Den Wolizeifapitin Ward 
| für aufagelöjt erflären. Als Antwort 
darauf erfolgte jener verhänaniboolle 
ı Bombenmwurf, an welchen jih jpäter 
| der aroße Anarchiiten- Prozeß Tchloß. 

Bonfield blieb dann nur noch drei 
Sabre im Amt. Mayor Eregier en 
ı bob ihn deifelben unier dem Drud 
ı tiger Angriffe, welche von der „Limes 
auf den Polizei-nfpeftor und feine 
amtliche Ihatiakeit aemacht worden 
| meren. Nach feiner Gmtlaffung aus 
| dem Dienit aründel 


Yan 
dem 


t⸗ 
heſ⸗ 
© u 


le Bonfield eine pri= 

| date Deteltiv-Waentur, von der er fih 
aber wegen Kränklichkeit ſchon vor 

längerer Zeit zurückziehen mußte. 

Dem nun Verſtorbenen hat auch von 
ſeinen ärgſten Feinden großer perſön— 
licher Muth nicht abgeſprochen werden 

fönnen. "aufe feiner 


42 
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Bonfield bat im & 
| dierftlichen Ihätigfeit fein Qeben oft in 
der bermegenjien Weife auf’s Spiel 
gelegt und perfönlich eine ganze Anz 
Si Nor sr ’ 
zahl von Verbrechern der geführlichiten 
Art dingfeit gemadt. 


Wahriheinlich ein Jubiläums: 
gait. 
Im County-Hoſpital liegt bewußt— 
los ein Fremdling, der geſtern Abend 
| an State und Conareh Straße plöß- 
| lih von epileptifchen Krämpfen befal- 
| fen mwurde. Die Sleidertajchen des 
| Mannes enthielten eineBifitentarte mit 
| dem Namen „BB. L. Bauſchel“, Doc 
ı fteht diefer nicht im ftädtifchen Adreß- 
buch verzeichnet. MWahrfcheinlich ift der 
Kranke ein fremder Jubiläumsgaſt. 
Ein guter Fußgänger. 

Sm Laufe des Sommers qing der in 
Portland, Maine, anfällige F. %. Ray: 
mond, ein munterer, 19 Nahre alter 

| Burſche, die Wette ein, daß er inner— 
| halb eines Zeitraumes von hundert Ta= 
| gen von feiner Baterftadt “per pedes 
| apostolorum” nah New Orleans 
wandern fünne. Am 1. September, ge= 
nau um die Mittagsitunde, verließ 
| Raymond Portland und am 10. Des 
| zember hat er in der Halbmondjtadt zu 
| jein, um die Wette, in Höhe von $1000, 
zu gewinnen. Gejtern Abend traf der 
| rüflige Fußgänger „auf der Durchreije“ 
| bier ein. m den feither verflofjenen 
| 47 Iagen hat er bereits 1160 Meilen 
| zurücgelegt — 840 Meilen mehr, und 
er bat fein Wanberziel erreicht. 
| Paymond, der ohne einen Gent in 
der Tajche zu haben, feine lange Fuß- 
| tour antreten mußte, dat fih auf der 
| „Walze“ zweihjundert Dollars zufams 
| mienzufehlen. Go fchreibt dies die 
Wette vor. Er wird übermorgen Chis 
cago wieder verlaffen. 
| 
I 


er vermieilerte ihn? 


Mit zmei tiefen Gtihwunden im 
Rüden liegt der No. 456 Auſtin Abe. 
mohnende DIagelöhner Richard Blew 
feit geftern Abend im County-Hofpital 
darnieder. Die Aerzte halten Jeinen 
Zuſtand für höchſt bedentlich. Blew 
wurde bewußtlos auf dem Bürgerſteig 
an Grand Ave. und Paulina Str. lie— 
gend aufgefunden, doch weigert ſich der 
Verletzte auch heute noch, anzugeben, 
wie er eigentlich zu den Stichwunden 
gekommen iſt. Die Polizei verſucht 
jetzt, dem Thatbeſtand auf den Grund 
zu kommen. 


Das Wetter. 


Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
18 Stunden folgende Witterung 


ohendes Wetter heute 

Ken auern oder leichtem 

eitöber; morgen tbeiltweiie bewöltt und anhals 
tübl; ftarfe nordweitlihe Winde. 

Nlinois und Miflouri: Theilweiic bewölft und an« 
haltend fühl heute Abend u. morgen; lebhafte norda 
weitlihe Winde. 

Indiana: Negnerifh heute Abend; morgen tbeils 
I weile bewöltt; anbaltend fühl: jüpmeitlihe Winde, 
! Im Chicago ftellte fi der Temperaturftany von 
| geftern Abend bis heute Mittag ivie folgt: Abends 

6 Uhr 39 Grad; Nachts 12 Uhr 34 Grad; Morgens 

6 Up 86 Grad und Mittags 12 Uhr 88 Grab, 





Die Sonne brannie fon. eflig 
ftaubige Chauffee. In der Uebermutha- 
ftimmung der Mdjutanten neben ihm | 
batte der Mandverhäuptling fein 
Gleichgewicht Tängft miedergefunden. 
Und nun — mirflih? Erzellenz drehte | 
fih mit jovialem Lächeln um und | 
ı wintte ihm. Mit hörbarem Knack 
 fchlug er feinem Raffegaul die Sporen 
in die Nippen, und in faufendem 
' Schritt war er aläbald Erzelleng zur 
| Geite. 

„Dan fagt, Sie führen tel einen 

' guten Tropfen bei fih, Herr Haupt» 

mann!“ fächelte Erzellenz und entwi- 
; delie dabei fein Frühftüd. 

„Su Befehl, Ergellenz!” 

„Meinen leider vergejien und hier”, |) @ © Sanpjaupe für derren, — 
er deutete auf die gleichfalls ücheln- | 9 Yiraban-füden, morlig 
| den anderen Vorgefegten, „nur noch | z, With The 
4 halbe Rationen.” 

* * J Buvitte gehorſamſt. Exzellenz!“ 
des berühmten Schlacht | Mit a tiefiovialen Schlud feerte 
ichifies Mai ig ı Erzellenz die Seldflafche zur Hälfte. 
ſchiſſe Maine ar | Strahlend fehrte der Manöverhäupt- 
| Ting auf feinen Plaß zurüd. Stomme 
| ma& da wolle, feine periönliheSchladt 
| war gewonnen. 
|  €3 mollie noch immer nichts fom- 
| Br feine Meldung, tein Feind. Erzel- 
theil davon. len; fah ab und zu nach dem Höhenzug | & ne 
A | bin, ber im Abſtand von etiva einer | X * jen Zadet inf (019 ; eu Neu-Caf we | Neue Keiti 

ü , Hı balben Meile die Straße linkts ber |; ) Ein Tacıte mit menden | Seiten 
Kredit n | ne | — J eder fi i u er 5 Jubelfeier-Pelzwaaren-Vertauf. 

MM I N . DIE ( { va — win arot en ort. braided beitide | Gollarettes, einfache und Tabs, Ecarj? zu iveniger ald dem Her: 
für Alle Exzellenz als Exiraaufklärung nach n der Hälfte ans — * des Fabrikan⸗ 
ſ —J | der Höhe beordert hatte, mußte ihn ja ten, 
$100 Gintauf, | Tängit gefunden haben. Die rechte war zur Par Setern 53,90 

S10 baar, 

86 — 


* 


Offen jeden Abend bis d uhr. 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON UND HALSTED STR. 


IRAUS * — 


Mmere Intel eier- Bargains find von nleichem Inlereffe für Hefucher und Bürger. | 


Bejonders niedrige Preife Mährend der ganzen Woche, um zu beweifen, daß der Große Laden immer am Billigften if, amd daf die Grund- 
A lage unjeres Erfolges: „Diefelden Waaren für weniger Geld, oder beffere Waaren für dasjelbe Geld“ dies zu 
e dem Vargain⸗ Emporium des ganzen Welttheils gemacht hat. 


— — — — — 
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—R fiir Männer, Damen und 
Kinder. Ertra gute 


Wertheẽ morgen. 
Feine Glace-Handſchuhe für Damen, in dem neuen Blau, 
Grill ® Noth, yator n8, X obfarben, 


Braun, mit mweihen 
oder jchmwarzer Stiderei, et!va3 sans Neues, werth 79e 
81.50. unſer Preis 


Feine Caſhmere⸗ —— | Import. woitiſche Bolt: 
für Damen, frit: 25 Sandicyuhe für — 


Bänder. 


Schmales Sammet-Band für Trimming, 50 Proz. niedriger 

als die Liſten-Preiſe der Fabrikanten — 15 ze 

Bolt mit 10 Yards 2e, Dir, Ic und... 
13 
15c 


12: 
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Ecke Blue Island Ave., Harrison und Hajisted Str. 


n2> 


- 
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No. N Maid und Noman geftreiftes Band, er 
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Auf der Höhe 
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über bem Berg. 
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| halblaute Selbftfrage von Erzellenz. 
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' ven anderen Kompagnien 


Raum zur | 
E — zu ge eben. Das gelang 
ihm nie 


Uhr Abendn 


'URE & GARPET GOMPAM 


Biue Isiand Ave, arrison und Halsted Str 
LEHE DERTPRTRINTIZEIR! 


SUEEBEN — —— —— “ 


Der — — 
verhaͤnzuarßvolle Sch! 
Es war 
noch drei Manboer 
zum letzten Male „D 
geblaſen. Der PManbve 
quietfchverank.at. 
ihm no nie — 
Mandveridiuptiinga? Wie 
das? Andiasierhäuptling 
Mandverhär ptling? 
kun, ein Menſch, 
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> Namen. Der ehrenmörtlid nöperhäuptling — den Schinher ' reindliche Artillerie auf ben 5 hen= | — bis um 7 Uhr fertiaftellen zu mol- 
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2 machen und außer dem Linien auch das 
Erehhte Auge zuzudbrüden, 


Dabei hatte 
immer einen Gaul, eine bejahrte Roft- 


Sommer. Yerditi 
unbedinat dabei fein. So m 
teſten Premiers ückdenlen konnten, 
war unſer Eee Haupt: 
mann und bei jedem anöver geweſen. 
Das häufige kleben 5 ſei zerſe— 
Bung zur Landwehr inder 
„Hauptmann 
fein erg 
bie altiveren & 
ſpektirlich ꝛerhäuptling 
ten! Er im Ganzen wohl belieht 
auch bei den Vorgeſetzien, obwohl er ei— 
nen Fehler hatte, einen großen militä— 
riſchen Fehler. 

De Manbö 
nicht reiten. 
turſpiel, ein Jleden in der ni 
getraute fich oder jeinem Saul 
ſchieden hat dieſe Frage nie ein Menſck 
— feinen Trab geichweige denn einen 
Galopp zu. Beim Ererziren war er 
fo ftets auf faljcher Stelle, zur Kritif 
fam er er bir, * nn der fie Abhaltende 
feine fritiihe Weisheit nahezu 
bollends erichöpft hatte. Mon nahn 
diefe Seltfamieit von der 
Then Seite, jo lange e2 ging, 
jelbft der geftrenge Herr Oberft mar 
jedesmal verfücht, wenn er den Par 

növerhäuptling zur Kritit heranſchlei⸗ 
chen ſah, das Unmögliche möglich zu 


eit bie äl- 
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war 


öberhäuptling konnte 
Ein unbegreifliches No— 


in dem das 
Monoecle faß. Einen gelege F n An⸗ 
E fpnauzer entichuldigte er mit dei mHin— 
weis, daß das verdammte Bett, da? 
> immer nur Schritt gina, nicht „acht“. 
er bom ferbenerlei ber 
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ı temen 


| murfs 


Ä 
I 
ın 
4 
l 


die 
ı muna, 
| Satailfen, 
| 7 ünpifing 
per |! 


bumorifti- | 
und | 


I tanten famen ni icht 
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nandirenden war 
eſem ı Grdan fen hatte Er: 
„de ira uliden Manöver 
Nabendlih an Frau 
ırieb, asfchloffen, mit 
en zur Na htruhe. 

r früheſte Morg n brachte eine 
Veberrafchung. Die Fühlung 
mit dem Gegner iv: ır über Nacht ver- 
loren gegang en. Niemand mußte, mie 
weit der mit feinem li tigen Kopf zu 


riefgeaanoen war. Reht5 bon der 


| Hauptitraße ab, fo lauteten über ein- 
| itimn 
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tend ( 


ie febten Meldungen. Er 


zelfenz wurde ein menta nerbda, Die 


| — nöt higte ihn zwar nicht di 


RN 


reft zum Vorgehen. Aber die Fühlung 
mit dem Genner miederherzuftellen, ex 
forderte Schon Feine Reputation ala 
en . Fatal, die Ichönen Maul 
fslinten au verlsffen! Mber gewann 
der Meitter der Defenfipe auch ein OF- 
enitutreffen, dann war ihm — Kom— 
tandirende tobt jicher. Erzellen; war- 
ete noch e in wenig. Dann jiegte fein 
Fhraet 
Es war ſchon ſieben Uhr vorbei, als 
Diviſion anirat. War's Beſtim 
war's Mißverſtäudniß, das 
welchem der Manöver 
eine Kompagnie führte, 
urde Abantgarde, un. aerade feine 
tompagnie fam an die Tote, Machte 
Re ein Berhänanif Iprungbereit? Wo 
aß biefes Verhängniß? Mißtrauiſch 
betrachtete er die Rücken der Herren 
die ber ihm bei der Spike ritten, bes 
des Oberſts, des Brigabi er3, 
Senerals, Die Mn or 
der Kavallerie und Artillerie, die Adi 
in Betracht! Mel 
Genide da vorn Sollte ihm 
yute das feine brechen? Unnütze Ge— 
anken! Waren ja alles Prachtkerls, 
{uf feine Art, und Exzellenz war 
in Feuerſter Laune. 
Amer Stunden war man fehon im 
Mori. Mit allen erdenklichen Vor— 
fihlgmahreneln aina Erzellenz vor. 
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jors. Wie der fam der Adjutant. „Dt: 
je el: Immer noch mehr halbrechts!“ 
Die Leute gingen ſchon faſt mit ganz 
—— Mann — Mann, und 
nun „immer noch mehr halbrechts!“ 


Der Major macht dieſen gröbſten aller 


| 


| 
I 


sehler, den Keihenmarfh in feindli- 


chem Feuer, nicht ich, dachte er etwas | " 


grimmig. Und der Fehler rächie fic) 
auch glei. Die Kompagnie des Ma- 
növerhäuptlings fam an ein meniger 
breites als tiefes Gemäller. 
Brüde war nicht zu * 
mußte gehalten werden 
der Maior. 
„Herr, in drei 
müffen dadurch!” 
Gefechtsnerpofität. Da werden Män- 


und e3 


ner zu Hhänen —- im Ausdrud. Der | 


Major riti zu den anderen Kompag- 
nien. E3 ging aber auch nicht in drei 


fi in 
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Alsbald fam | 


Deumels Namen! Sie | 


* Gaul hielt es für außer 


ſelner Verpflichtung, ſeine Beine 


herzugeben. D 


als der Reiter. Es 
an der Uferkante eine 


Lothſtangen 
fe b tiefer 


a9 


} 
ed 


| ende ng, nicht vehement, nein, mohl- 


wollend genug, daß der überraſchte 
Ri noch rechtzeitig an dem legten 
üſchel der einſt ſtolzen Maͤhne 
bedrohtes Gleichgen sicht wieder 
herftellen fonnte. Die Yeute lachten. 
Die Situation wurde unmöglid. Da 
faufie au) fhon der Regimenisadju— 
tant heran. 

„Der Herr Oberft läpt bitten!“ 

Das fehlte noch gerade. 

„Und Galopp, Herr Hauptmann, 
Sache äußerſt — fügte der ent— 
* Menſch mit ai schen Yu: 

oenbligen aus eigener Machtvollkom— 
menbeit Hinzu und war weg. Der Ma- 
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63 bedarf Feiner Kraftverihwendung, um das euer in einem 


Zewel Ofen oder Herd im Gange zu erhalten. 
Rerichwendung von Hike, feine 


ihwendung von Keuerung, feine 


Da iit feitte Ver: 


Terihwendung von Arbeit bei einem Jewel Tfen oder Kochherd. 


Ihr erhaltet die größte Hige mit 


die Jewels find wiilenichaftlich Fonitruirt. 


Leiftung von einem Jewel Dien 
oder Herd, weil er vom 
beiten Material in beiter 
Weiſe gemacht iſt. Jeder— 
mann erzielt die größte Be— 
friedigung mit Zewel Oefen 
und Herden, weil ſie tadel— 
los in jeder Hinſicht find. 
Fragt den Händler nad 
Jewel Oefen und Kochher— 
den und ſeht nach der Han— 
delsmarke. 


der wenigſten Feuerung, denn 
Ihr erhaltet größere 


ET 


EL ES — 


——— 


| ohne Gleichen zufammen. 
North fam Hilfe, der Briaadeadjutant, 


Fluß 
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wi ie gewöhnlich nicht aus der 
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und Armen ma 
Schwimmſtöße. 
ür einen Galopp gegeben. 
avon mußte entwaffnen. Aber 
ſah weiter als der Rei 
Wenn der Reiter bei der — 
nn herunterfiel, fi) was brach! 
E3 war für das Roß niet auszuden— 
ken. Mit Gleichmuth nahm es die ei— 
ſernen Rippentriller hin. Es wußte 
überdies, daß der Prophet zum Berge 
zu kommen pflegt, wenn der Be 18 
durchaus nicht zum Propheten will 
Und richtig, der Herr Oberſt — 

Den Manöper ehäuptling über 
ute freuz und * 
war der Gewallige da. 

„Herr Hauptmann, 
heißen?“ 


ie er 
Was hütte 
Nor 
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ten 
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Gänſehäu 
was ſoll das 
Ali⸗ 
„an Befehl, 
„„err Hauptmann, 
verſtändlich, völlig unverſtändlich! 
„Zu Befehl, Herr Oberſt!“ 
„Ha, Herr, was treiben Sie denn 
da eigentuͤch mit ihren Leuten?“ 
„Zu Befehl, Herr Oberſt!“ 
Im ganzen großen deutſchen Wort— 


Herr Oberſt!“ 
das iſt mir un— 
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Hinter des Oberſten 
Donnerwetter 
In höchſter 


dere Wendung. 
Monoele braute ſich ein 


der dem Oberſten den Befehl über— 
brachte, nicht weiter vorzugehen, es 
handle ſich nur noch um einen anſtän— 


digen Rückzug. 


Laſſen S 

ausſchwärmen. 

wird ſich finden.“ 
„Zu Befehl, Herr 
Und es fand ſich. 


te Ihre Leute längs dem 
Das Uebrige 


Oberſt!“ 
Exzellenz Mae 


i Tre — verrechnet, wenn er ge— 
hofft hatte, es vielleicht nur mit einem 


J— des Gegners 
haben. Es kam wie ſiets beim Mili— 
lär, es kam „ganz anders“. Die Ge— 
genentwi delungen zeigten, daß „alles 
da war“. Mit unheimlicher Schnellig— 
keit tauchte vor allem die geſammte 


zu thun zu 


tamm auf und pfefferte, wa 


Das Zeug | 
hielt, in vie ungefchüg: en — an 
der | Chauſſee. Da die Entfernung rich— 
tig einviſirt war, erklärten die Schieds— 
richter Erzellenz für ſtark erſchüttert. 
Er war es in der That. Sonſt hätte 
er nicht einen ſolchen Rückzug angetre— 
ten. Exzellenz klebte an der Straße, 
die der Gegner, von Poſition zu Po— 
ſition wechſelnd, beſtändig unter heftig— 
ſtem Artilleriefeuer hielt. Exzellenz 
war völlig im Wurfitefjel. Die Kris 
tik fiel natürli * höchſt unglücklich aus, 
und ſo was pflanzt ſich bekanntlich 
nach unten in geſteigerien Potenzen 
fort. In den diesſeitigen Quartieren 
herrſchte Niedergeſchl lagenheit und Un— 
muth. Exzellenz ſchrieb einen ſanft 
vorbereiteten Brief an feine Gattin. 


‚ Der Oberft und ber Major hatten fon= | 
| ferirt. 


Ein Befehl an den Manöper- 


' Häuptling, fich fofort beim Major zu 
| melden, war das Refultat. 


| 
| 
| 


| jor, al } 
| habe ich das Wandvertagebuh. Weber 


er Eat ca Op ah 8101 * Se > 
aß fand der Fallurasloje feine an ven Verlauf 


iſt mit Geſchäften überladen. 


Nichts Gutes ahnend, war er gegen 
fünf Uhr „ganz gehorſamſt“ zurSielle. 
„Ah, mein Lieber,“ ſagie der Ma— 
ob nichts geſchehen wäre, „da 


des heutigen Gefechtes 
werden Sie als Tétenführer am be— 
ſten unterrichtet ſein. Ja, ſehen Sie 
— da fehlen auch die Hefechtsberichte 
ver letten acht Tage. Mein % Zutant 
Sie ha⸗ 
ben wohl die Freundlichkeit. Einige 
Zettelnotizen liegen bei. Es wird Ih— 
nen nicht ſchwer fallen, das durch Er— 
kundigungen an geeigneten Stellen zu 
ergänzen. Richtig, und dann vermiſſe 
ich noch ſämmiliche Croquis. Auf 
peinlichſte Sauberkeit gerade dieſer 
orientirenden Zeichnungen lege ich ei— 
nen beſonderen Werth. Mir iſt? 
Zeichentalent von früher her betannt. 
Es iſt zwar ſchon etwas lange her, aber 
da Sie in jedem Jahre üben — nicht 
wahr? Hübſch in Farben aus geführt, 
gefallen Ihnen die Croquiszeichnungen 
auch am beſten? Den heutigen Bericht 


tentionen, woran * ja nicht 
richtig 


ich bitten darf.“ 


gnügte 
Manövertagen, 
über, die er in der Garniſon noch zu 


halbrechts!“ 
ſchuld. Wohl zwanzig mal am Tage 


Städter ſagen, die Vereine? 
währte ihm keine B 
hörie, Erzellenz hätte eine andere 
viſion, 
| men. 


Ihr 


len. Ich möchte mich an einem Bei— 
ſpiel überzeugen, daß Sie meine In 

zweifle, 
aufgefaßt haben. Ich danke, 
HerrHauptmann, bis 7 7 Uhr aljo, wenn 


Das: mar 
Iopdesuribeil. 
Stunde 


de Manöverhäuptling® 
Er hatte feine ver 
mehr in den letten 
und auch Die Wode 


üben hatte, ging mit Fragen und 
Söreiben, Erfundigungen und Zei) 
nen darauf. Und er murbe Doc nicht 
fertig. 

Himmelfreuzhagel! Das ging denn 
boch über die Schnur an dem Zipil- 
hut, den der Manöperhäuptling jeyon 
längjt wieder trug. Und dabei mar der 
Major mit feinem ewigen „haldrechts! 
an dem ganzen Salat 


ging er an ben Uniformſchrank und 


ſtrich mit der Hand über die weichen 


wohl die 

Es 8 ge⸗ 
Befriedigung, als er 
Di 


DI: 


Zucdftüde. Was mürben 


mehr im Landinnern, beiom= 
Der blaue Brief war noch ein- 
mal —— ungeſchrieben geblie— 
ben. Der Major, der an allem ſchul— 
dige Major, blieb beim Regiment. Das 
ewi ge Fragen, wie’3 ihm dicmal im 
Manöper ergangen, brüicte ben Stachel 
noch tiefer in feine verbitierte Seele. 
Dem Major wieder begegnen, nein! 
Die Kleineren müffen ja immer für die 
Größeren büßen. Befonber3 beim Mi- 
Iitär. Ueber dem Zagebuchgejchmiere 
hatte er ja das Schreiben wieder ge- 
lernt. Wuͤrſt ihm, die ganzen Städter! 

Und der Danöverhäuptling fegte fich 
bin. Er konnte zwar nicht recht —* 
was er ſchrieb. Die Augen flinmert en 
und blinzelten forimährend. Ein Geuf- 
zer, ein Ruch, zur Poſt geſtürzt! — — 

Das Abſchiedsgeſuch wurde freund— 


lich genehmigt. 
bitle ich nebſt Croquiszeichnungen bis 


Hans Donaliens. 
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Celegtaphüche Aolizen. 


Anland. 


— Megen unerwiderter Liebe er- 
träntte jich der 22jährige Edward Paſ⸗ 
ſons von Hamilton, Ill., im Miſſiſſip— 
pi. 

— Der Telegraphendienſt 
braska, Jowa und anderwärts 
ebenfalls durch den Schnee- und Froſt— 
fturm.ftarf gelitten! 

— Wegen Beſchäftigungsloſigkeit 
und Krankheit erſchoß ſich in Pana, 
Ill. Fritz Aichele, ein erſt vor 2 


Ne⸗ 
2 Jahren 
eingewanderter, lediger Deutſcher. 


hat 


in 


— Zu Pekaming bei L'Anſe, Mich., 
verbrannten drei Kinder von M ichael 
Anderfen im Alter von 2 bis 6 Jahren. 
Der Vater war zur Zeit nicht daheim, 
und die Mutter melfte die Kühe. 

— m „Metropolitan Opera Houfe“ 
in New Mork fand geitern Abend eine 
eindrudspolleBismard- eier jtatt, wel- 
che von den angejeheniten Deutichen 
New Yorks arrangirt worden war. 
Karl Schurz hielt die deutſche Feſtrede. 

— Die, von der Thiel'ſchen Detektiv— 
Agentur der Grubengeſellſchaft in Vir— 
den, Ill. gelieferten Spezialwächter 
von St. Louis ſind wieder dorthin zu— 
(Erſt hieß es, daß alle zu— 
die 


rückgekehrt. 
rückbehalten würden, um ſich auf 
Mordklagen zu verantworten.) 


— Die „German National Bank“ 
von Pittsburg hat zugemacht. Es heißt, 
daß die Depoſitoren ihre Einlagen voll— 
ſtändig zurückerhalten würden. Als die 
direkte Urſache des Kraches wird der 
Bankerott der Gerbereibeſitzer A. Groe— 
tzinger & Söhne in Allegheny bezeich— 
net. 

— Die californiſche Staats-Geſund— 
heitsbehörde hat Dr. Ruggles beauf— 
tragt, die Hawaii-Inſeln zu beſuchen, 
um über die gegenwärtige Ausdehnung 
der Ausſatz-Krankheit daſelbſt zu be— 
richten. Seit der Angliederung der Ha⸗ 
waii⸗Inſeln ſind bekanntlich unſereHä⸗ 
fen für die Einwanderung von dort of⸗— 
fen. 

— Unter großer Betheiligung wurde 
geſtern auf der Trans-Miſſiſſippi-Aus— 
ſtellung in Omaha, Nebr., der Deutſche 
Tag gefeiert. Die Parade mußte we— 
gen des ſchlechten Wetters verſchoben 
werden. Wilhelm Rapp von Chicago 
hielt die deutſche Feſtrede. Auf dem 
„Plaza“ des Ausſtellungsplatzes fand 
ein Schauturnen ſtatt. 

— Zu Stanne, 16 Meilen von Kan— 
kakee, Ill, wurden der 45jährige Emil 
Chinique, ein wohlhabenderLandwirth, 
und ſeine Gattin ermordet vorgefun— 
den. Die Köpfe Beider waren mit ei— 
nem ſtumpfen Inſtrument zerſchmet— 
tert. Im oberen Stockwerk ſchlief der 
20ojährige Sohn, welcher nichts gehört 
hatte. Man glaubt, daß der Mörder 
aus Chicago gekommen ſei und viel 
Geld im Hauſe vermuthet habe. 


Ausland. 


— Mie aus Berlin gemeldet wird, 
ift auch der Krimimaltommiflär Witt- 
mer nach dem Orient gejandt worden, 
um befondere Vorkehrungen für den | 
Schuß bes deutfchen Kaijerz zu trefjen. 


— Im legten Quartal (Suli, Aus= 
auft, September) wurden aus Nord» 
deutfchland nah den er. Staaten 
MWaaren im Werthe von $11,247,380 
ausgeführt, d. b. um $3,910,835 mehr, 
als im felben Zeitraum des Vorjahres. 


— Der Arzt, welcher ber franzöſi— 
ſchen Geſandtſchaft in Peking zuge— 
theilt iſt, beſuchte geſtern den abgeſetzten 
Kaijer von China und unterfuchte ſei— 
nen Zuftand. Ein Bericht von ihm 
liegt noch nicht vor. 

— Die öftlichen Küftenftäbte Eng- 
lands haben alle mehr oder weniger von 
bem jüngften Sturm gelitten. Lan- 


| que durch Mörderhand 


dungsbrüden, Leuchttbürme, Prome- 
naden u. |. mw. wurden bieljach zeritört, 
und eine ganze Anzahlftohlen- und an 


dere Boote iwurden von ihren Unter: 
pläßen weagerifjen und Tcheiterten. Uns | 


weit Leit) jcheiterte ein normwegtiiches 
Fahrzeug, wobei 13 Berfonen ertran- 
ten. 

— In Candia, Kreta, wurden ge= 
fteın fieben Mufelmänner gehängt, die 
Ihuldiq befunden worden waren, mäb- 
rend des fürzlichen Mujftandes an der 
Tödtung britifcher Soldaten a 
nommen zu haben. Der Galgen mar 


| auf einem Hügel errichtet und fonnte 


von der ganzen Bat aus gejehen wer— 
den. Ale britiihen Soldaten 
Matrofen waren unter den Waffen, 
um Unruben zu verhüten. Man glaubt, 
daß diefe Hinrichtungen einen aroßen 
Eindruck auf die moslemitijche Bevöl- 
ferung gemadt hätten. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Nem York: Kaiſer 
Königin Luife von Bremen; 
von Xiverpool. 

San Francisco: Doric von den oft- 
aliatifchen Häfen, über Honolulu. 

Liverpool: Gephalonia von Bolton. 

Abgegaungen. 


New York: 
St. Paul (während des Krieges im 
Bundesdienſt geweſen) nach South— 
ampton. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nach New NYork. 


Lokalber icht. 


— — — 


Giauques Tod. 


Bei dem zweiten Inqueſt, welcher ge⸗ 
| jtern über ven Tod des Schmeizers Ar: 
I nold Giauques adgehalten wurde, ent⸗ 


ſchied die Coroners Jury, daß Giau— 


iſt. Dieſes Urtheil wurde von den Ge— 


ſchworenen auf Grund eines von dem 
Coroner⸗Arzt Dr. E. P. Noel abgege— 
benen 
bekundete, 
bei der zweiten Sezirung der Leiche ei— 


Dr. Noel 
daß man an dem Todien 


Gutachiens gefällt. 


nen Schädelbruch entdeckt habe, der un— 
möglich durch die Kugel, welche Giau— 


que angeblich ſich ſelbſt in den Kopf ge⸗ 
jagt habe, verurſacht worden ſein kön— 
ne. 


ſionen vorgefunden, welche darauf 
ſchließen ließen, daß der Verſtorbene 
das Opfer vonGewaltthätigkeit gewor— 
den ſei. William Peggs, ein Stuben— 
kollege Giauques, welcher ſich in Zeu- 


genhaft befunden hatte, wurde freige— | 


laffen, da die Unterfuchung Nichts Be- 
lajtendes gegen ihn zu Iage förderte, 
Trotz des Verdiktes des Leichenſchau— 
gerichts bleibt die Polizei dabei, daß 


Giauque Selbſtmord begangen hat. 


— — — 


Vermißt. 


Der Chef des ſtädtiſchen Detektive— 
amtes iſt von einer Frau Suſie N. Far— 
rell aus Albany, Oregon, erſucht wor— 
den, den Aufenthaltsort ihrer Schwe— 
ſter Frau Marie Emerſon ausfindig 
zu machen. Die Vermißte ſoll ſich vor 
einem Jahre nach Chicago begeben ha— 
ben und iſt ſeitdem verſchollen. 


— — — —— 


* Die Eheleute Wm. Hoch feierten ge— 
ſtern in dem Hauſe ihres Sohnes, des 
Anwalts James J. Hoch. Nr. 1849 
Belmont Avenue, das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Morgens fand in der St. 
Thereſienkirche eine feierliche Braut— 
meſſe ſtatt und nach derſelben ſegnete 
PBaftor Barth das Aubelpaar von 
Neuem ein. 


Das befte Weikbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Mm. Schmidt Baling Eo, 


ü jo ift die Betheiligung doch meit 
| 


| 188,913 Wählern befinden 


und | 


Friedrich und | 
Georgic | 


Gevic nach Liverpool; | 


umgelommen | 


2ofalpotitifches. 


Das Ergebnig des erjten Regiftrirungstages. 


Morgige Wahlverfammlungen. 


Wenn auch wohl vorauszufehen war, 
daß im Teitjubel der Frriedenäfeier 
mancher Wähler nicht gleich am erfien 
feinen Namen in 
die Stimmliiten eintragen lafjen wür- 


hinter der gehegten Erwartung zurüd- 
geblieben. Nah den im 
fomeit  eingelaufenen 
tihten haben ih geitern ins 
gejammt 188,913 Stimmgeber res 
 giftriren laffen — 56,867 weniger, 
als im Jahre 1894! Allerdings ftanden 
noch zwölf PBrezinfte der 11., 15. und 
131. Ward aus, doc) bermögen dieſe an 
dem Geſammtreſultat nur wenig zu 
| ändern. Unter den aejtern regiitririen 
ih 555 
| Frauensperfonen, die fi) hierdurch 
das Recht erwarben, am achten Novem= 
* ihre Stimmen zur Erwählung ei— 
nes neuen Verwaltungsraths der 
Staats⸗ Univerſität abgeben zu dürfen. 
In den einzelnen Wards fiel die Re= 
giftrirung wie folgt aus 
Ward; 


Rath: 


haus Be: 


Männer: 
4,299 
3,993 
4,210 
4,884 


5.372 


6,502 
4,465 
4,346 
5,040 
8,679 
4,454 
10,188 
5,299 
6,936 
6,812 
5,796 
2,943 
5,665 
5,484 
3,249 
4,000 
4 ‚287 
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Zujfammen ....183,353 555 
Wie aus obiger Lifte erfichilich, ha- 
| ben gejiern in der 12. und 30. Ward 
| die meiften Wähler reaifirirt. 
I Die geringe Betheiligung erhellt am 
| Beten aus einem Vergleih mit dem 
—— des erſtenRegiſtrirungstages 
im Jahr 1896. Dieſer Vergleich fällt 
wie folgt aus: 


Ward: 


I 
‘ 


Grfter Tag 


1898: 
4,299 
3,993 


| 
| 

| . 

5, 4210 
| 

| 

| 


Erſter Tag 


ING: 
6,734 
6,972 
7,800 
8,148 
71,948 
8,714 
5,802 
5,586 
7,417 

11,916 
8,269 
15,231 
9,632 
10,255 
10,779 
8,364 
4,513 
7,286 
8,433 


5,001 
6 252 
6,190 
6,52x 
8,557 
9,427 
9,637 
4,372 
4,318 
7,425 
16,042 
9,695 
13,290 
7,580 
14,675 


4,884 
5; 312 
6,502 
4,465 
4,346 
5,040 
8,679 
4,454 
10,188 
5,229 
6.936 
| 6,812 
| 5,796 
| 2,943 
| 5,665 
| 5,484 
3,249 
| si, 4,000 
5: 22, 4,287 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Zujammen . .183,358 288,784 
Leichtbegreiflichermeife find die Bar- 


dem Refultat bes 
| rungstages. Sie jehen jegt ihre ganze 
Hoffnung auf nädjten Dienjtaqg und 


fen, um die Säumigen zur Erfüllung 
ihrer Wählerpflicht anzufpornen. Im 
Kadre 1894 regiftrirten am erften Tage 
245,780 Stimmgeber, am zweiten Tage 
dagegen nur 102,395 — heuer werben 
Demofraten mie Republifaner ihr 
| Möalichjtes aufbieten, am 25. Dftober 
den Ausfall von gejtern mieder mett- 
zumachen. 
Natürlich vermag Niemand zu fa- 
| gen, welche Partei jomweit die ftärkjte 
Regiftrirung erzielt hat, zumal eine 
große Anzahl von Wählern diesmal 
als „unfichere Kantonijten” zu betrach- 
ten jind. „Bobby“ Burfe erklärte zwar 
geitern Abend, dab das-echt „Demofra= 
tifche Wetter“ feiner Partei gewaltigen 
Vorichub geleijtet habe, Doch ermiber- 
ten hierauf die Republifaner, daß ihre 
„„uftlers“ fih jegt auch nicht * 


WAS 
IST 


Ä 


ı Sottage Grove ne. 


| jammlung). 


| Orpheus=-Halle, 


| Math. 


gan, 


| Str. und Archer oe. 


teifüihrer nicht Jonderlich erbaut von | Str, 


geitrigen Regiltri= | 


17 


ago, 
durch Regen oder Sturm abhalten Laf- 
fen würden, ihte Pflicht zu erfüllen, 
Pr 
anläßlich der Friedens⸗ 
feier, „Ruhetag“ in beiden politiſchen 
Lagern, morgen dagegen ſoll ber 
Wahlkampf von Neuem energiſch auf— 
genommen werden. 

Die Demokraten 
morgen Abend folgende Verſammlun— 
gen einberufen: 

6. Ward — Renn's * ılle, 312 5 
Straße. Rebner: Jul. Kenie. 

9 Ward — Biedermann's 
Nr. 3159 Center Apenue. 
Schmiedinger und 


Heute iſt, 


haben für 


J. G. Hoe— 
ger. 
12. Ward — Rühl’s Halle, Califor- 
nia Avenue und Yarard Straße. 
Redner: Walter Thomas Mills 
D. Evans, Julius R. Cline und Tho— 
mas Cuſack. 
15. Ward — Gambrinus Halle, Nr. 
939 N. Robey Str. Redner: Dr.Geo, 
Leininger und Fritz Auguſtin. — Mer— 
rick's Halle, Nt. 1739 Milwaukee Ave. 
Redner: F. P. Cantwell, Geo. S. Fo— 
ſter und Geo. H. Harris. — Deutſches 
Hauptquartier, Nr. 1097 Milwaukee 
Ave. Redner Jac. Ingenthorn und L. 
Saltiel. — Brettman's Halle, Armi— 
tage Ave. und Mozart Str. Neoner: 
Adolph Sturm, Friß Yuauftin, Ge. 
©. Folter und Ge. 9. Harris. 
21. Ward — Forelter’s Halle 
North Ave. und Burling 
Spantudh’s Halle, Eugenie und Sedg- 
wie Str. — Heinen’s Halle, Nr. 519 
Larrabee Str. Schuſter's Halle, 
Lincoln und Webjter Une. — — 
bruchs Halle, Nr. 152 Burling S 
8 . Ward — Demoftrati — 
quartier, tr. 115 D. Ghicaao Ave, 
Redner: Dr. Camilo Bolint, Leo Ni: 
hardfon, X. F. O’Malley, Win. H.2y- 
man, Emil Hoecdhiter und D. E. Sulli- 
van. 
26. Ward — Eberling’3 Halle, Bel- 
mont und Hohne Abes. Redner: 
Frank Comerford, W. J. Stapleton 
und R. J. Finn. 
27. Ward — Karg's Halle, Nr. 11 
W. North Ave. Redner: E. P. 
J. M. Heß und Jas. Tilton. 
28. Ward — Baler’s Halle, Hart 
Redner: Chas. 
©. Ihornion, Thos. Gahan, Geo. 
Kerſten, F. E. Eldred, C. Porter 
Johnſon, Wm. Prentiß, Wm. P. Black 
und B. J. MeGuire. 

29. Ward — Central Halle, 46. 
und Wentworth Ave. Redner: Der 
Achtb. C. Porter Johnſon, J. W. Cra— 
mer M. Butler, Ald, Michael Me— 
Inerney und Ald. Thos. Corey. 
Demokratiſches Hauptquartier, 
4200 S. Weſen Ave. Redner: Thos. 
Carey, J. W. Cramer, Orin O'Brien 
Dr. H. D. Porter und Frank 
Childs. 

30.Ward — Kahle's Halle, Nr.4909 
Princeton Abe. Redner: J. H. Cope— 
land, D. C. Lloyd, M. J. Butler, Hen— 
ry u as. Murphy und Z.M.Heat. 

51. Ward — Gertid’3 Halle, 
6801 & "Stigabets Str. Redner: 
jet HT Weiß. 

33. Ward — Hugo Boldt’s Halle, 
Nr. 10115 Commercial Ave. Redner: 
9. ONourfe, JB. MeGovoriy, Rollin 
B. Organ, Wm. R. Bowes, J. J. OD’: 
Rourke, Geo. S. Engle, Thos. Gahan, 
Geo. Kerſten, F. E. Eldred und P. 
Kiolbaſſa. — Egan's Halle, Nr. 8855 
Buffalo Ave. Redner: & 5. Me⸗ 
Goorth, Rollin B. — Wm. R. 
Bowes, J.J. O'Rourke, H. O. Nourſe, 
Geo. S. Endel, Thos. Gahan, Geo. 
Kerſten, F. E. Eldred und P. Kiol— 
baſſa. 

34. Ward — Foreſter Hall, Nr.6512 
Redner: R. E. 
Cantwell, John T. Keating, C. A. 
Groffer und W. MW. Soule, 

Harvey, XL. Demofratifches 
Hauptquartier. Redner: BP. W. O’- 
Neil, Walter U. Lan, 3. 8. O’Rour- 
fe, Rollin 8. Organ, Bincent 9 
tins und Howard ©. Taylor. 

Re epublifanifce Wahlver- 
jammlungen finden morgen wie folgt 
ſtatt: 

7. Ward — Wedemeier's Halle, Nr. 
133 Canalport Ave. (deutſche Ver— 
Redner: John T. Long, 
E. T. Barry und Gale E. Deming. — 
Schiller-Theater-Ge— 
bäde, um 8 Uhr Abends. Redner: Geo. 
L. Douglas, C. S. Deneen und James 
C. Irwin. 

12. Ward — „Young Men's Re— 
publican Club, Nr. 830 W. Madiſon 
um 8 Uhr Abends. Redner: Hope 
A. J. Pflaum, H. R.Rath— 


Sir. - — 
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Nr. 


3 


Nr. 
Jo: 


9. Ber: 


Keed Cody, 


| bone und Samuel Yagay von Naper- 


| ville, 
Ferner hätten fi) aud) im Geficht | werden ficherlich nicht? unverfucht laf= | 
und am Oberförper mehrfache Kontus= | 


Su. „Women’s Re —— 
Elub, Nr. 830 WR. Madifon Str., 


2 Uhr Nachmittags. Redner: * 


greß-Abgeordneter D. W. Mills, Frau 


Alice 


Asbury Abbott, Prof. A. F 


Nightingale und Dr. E. P. Murdock. 


16. Ward — Walſh Halle, Mil— 
waukee Ave. und NobleStr., um 8 Uhr 
Abende. Redner: Senator Wm. E. 
Mafon, Lieut.-Governor Northeott, 9. 
2. D. ‚Grigeby und Kongreß-Abge- 
oroneter George 9. White. 

18. Ward — Unter den Aufpizten 
des „18. Ward Golored Republican 
Elub“, Nr. 210 W. Late Str, um 8 
uni. Abende. Redner: T, T. Alain, 
NR. D. Lee, N N. Rivers, Senator R. 
J - Diver, Sames 9. Burke, "Albert 
Slave und Andere. 

24. Ward — Nr. 55 N. Clark Str., 
um 8 Uhr Abends. Redner: Kohn Po- 
lites, John Palanires, Peter Lam— 





SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerfeife, dat für alle Net 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 
Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


Es 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig⸗fettige 


Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Ban hüte id vor Uachahmungen. 
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Geo E. Back EEE Manufog, 
Dr. Shamcas, und andere gute Red 
ner, 

26. Ward — Anderfons Halle, See- 
[ey Ape,, über Anderfons Store, um 8 
Uhr Ubend:. Nebner: Hon. George 
M. Boyd, E. J. Bundy, E. A. W. 
Johnſon, Charles Swanſon, und F. 
J. Lindſteen. — Larſons Halle, Nr. 
1663 Lincoln Ave. um 8 Uhr 
Redner: George B. Wright, 
Healy, Geo. M. Boyd, und D. 
dage. 

Sl, Ward — Wrcade Halle, Went- 
worth or e., nahe 65. Straße, um 8 
Uhr Abende. Rebner: Richter Richard 
Mates Hon. David 
Roß of La Salle, Profeſſor Bayliß of 
Streator, Mrs. Fannie M. Worthing- 
ton, Prof. D. T. Bright, Senator Sid— 
ney Mec&loud, und Die lofalen Kandi- 
daten 

1. Ward — Nr. 3609 MW. 63. Str. 
(Chicago Lawn), um 8 Uhr Abends. 
Redner: F. Harriſon Jones, J. T. 
Greenacre, Alderm. Joſeph Badenoch, 
O. T. Bright, William Mayhew, und 


D 


+ 


M. 
J. Brun⸗ 


of —— 


C. M. Goodenow. 

32. Ward —Republikaniſches Haupt— 
quartier, Wr. 4313 Cottage Grove Avb., 
im 8 Uhr Abends. Redner: W. E. 
Brown und Captain J. W. Philipps 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dasseihe Was Ihr Frugher Gekauft Habt | : | 


Trägt die 
Unterschrift von 


7 
er . 
— — —— — 


K.&L. of H. 


In der Halle der Erſten Methodi— 
ſten-eGmeinde, 
Clark Straße, tagt ſeit geſtern das 
Illinoiſer Großkapitel des Ordens der 
„snighte & Ladies of Honor“, Diejes 
Großfapitel tritt nur alle — Jahre 
zuſammen. Der diesmaligen Tagung 
wohnen etwa 200 Delegaten bei. Groß— 
Prolektor R. Langohr leitet die Ver— 


handlungen. Nach einem Berichte bes 


'  Befte Blarke. 


der Direltion Welb K Wachsner 
neues 
Jugendfreunde“, 
Abends. Powers' Theater angeſetzt. 
reiche 


— — — ——— 





Ecke Waſhington und 


C. Ewald gerieth geſtern 
Wohnung, Nr. 1918 Wabaſh Ave., 


morgen, 
kaſſe. 
10 Uhr Vormittags 


Vorzüglichſter Gehalt. 


Feinſte Qualität. 


„Die einzige 
wirklich hochfeine“ 


Ludwig Fuldas — — 
de.‘ 


| Die nädhfte deutjche Dorftellung in Powers’ 
Theater. 


lie kommenden Sonntag ijt von 
ein 
Luftipiel Ludwig Fuldas: „D 
zur Aufführung 
Der geilt: 
in dieſem 
Weite, mie bier 
Bruno Martins, 

Winkler, ver 


Verfaſſer ſchildert 
Stücke in humorvoller 
Studienfreunde: Dr, 
der Mufifichriftiteller 
Dealer Hazevorn 
Scholz, auch im Philiſterium lange 
noch an den Gepflogenheiten ihrer aka 
demiſchenSturmjahre feſthalten, bis ſie 
— faſt gleichzeitig und unter Umſtän 


und 


den heiterſter Art — von ihrem Schick— 


ſal in Geſtalt liebenswerther Weibſen 


ereilt und für den Eheſtand eingefan- 


gen werden. 

Der Aufbau des Luitipiel3 wird von 
der deutſchländiſchen Kritik 
geſchickt arrangirt geſchildert, 
Handlung iſt reich an komiſchen — 
ER und der Dialog Tprüht von 

Wit und Schalthaftem Humor. Die 
Rollenbefekung 


aedtegene Vorjtellung rechnen. Nach 
Itehend folgt das Perſonen-Verzeich— 


Yora ver nz 
Amali ie € 
Toni 


Der Q Lorvertauf Sihe 
Donnerftag, an der TIheater- 
bis 1 Uhr 

Abends von 6 Uhr an — ſein. 


208 den Kürzeren. 


Der 30 Kahre alte Fuhrmann 
bor jeiner 
mit 


| dem Ktohlenhändler 7. E. Sibley und 


| den Soldaten Geo. 2. Adams in einen ! 


Groß-Setretärs zählte der Orden am | 


30. Juni Diejes Jahres in Jlinois 
10,076 Mitglieder, eine Zunahme von 
als 2000 im Bergleih zum 
*chre 3896. Der Kaffenbeftand be- 
lief fih am 1. Oktober diejes Jahres 
auf 36055 55.41. 3 wurde bejchloflen, 
für eine Ermäßiqung der an bie 
Großloge zu entrichtenden Kopfiteuer 
von 60 auf 50 Gents einzutreien. — 
Heute wird die Beamtenwahl borges 
nor.men. Mbens findet zu Ehren der 
Delegaten ein Empfang in der Nord: 
jsite- Turnhalle jtatt. 


—— — 


mehr 


rifh“, reine Malzbiere der Conrad 


ı nern 


Streit, der bald in Thätlichkeiten aus: 
artete. Gmald wurde von feinen Geg 
niedergefchlagen und berartiq 


| mißhandelt, daß er befinnungslos lie- 
| gen blieb. Die Thäter wurden in Haft 
| genommen. | 


Billiges Neifen 


mit allen Dampffhiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- finien. 


der Techniler | 


Braun & Fitts, 
FHOLSTEI 


OLEOMARGARINE 
Jedes Vacket iſt deutlich markirt. 
ααααανααααααααααα —— 


| 


2 su KUANG 
RAM 


* 


ginanzieues. 


— — — ö—í — ——e—es— 


W. STRAUS aco. 


| $ 114 La Salle Str. 


ie | 


in |) 


als jehr | 
Die } 


für Sonntag Abend | 
laßt mit Beitimmiheit wieder auf eine | 


beginnt | 
Am Sonntag wird diefe von | 
und | 


F. 


‚ Heber Yand und Meer in circa 8 Tagen. 


Nadı Deutidland „Extra Billig‘ 

Nah dem Dften 

Nah dem Weiten 

Nach dem Süden 
WBeberhaupt von oder nad 

allen Blägen der Welt 


Dan wende fi gefälligit an dıe weitbefannte Age 


”„ 
„ 
” 


” 
” 


ı er von 


* Crtra Bale, Salvator und „Baiz | 


Seipp Breming Co, zu haben in yla= 


fen und Fäflern. Tel. South 869. 


Thusnelda-Loge O. 


d. H. S. 


In Hoerbers Halle, Nr. 714 Blue 
Island Ave., wird am nächſten Sonn— 
tag die Ihusnelda-Qoge Nr. 1 des DOr- 
den? der Hermanns-Schweitern ihr 
Stiftungsfejt feiern. Ein rühriges Ar— 
rangement3-Komite, aus 
Elsbeth Kaden, 


| Xel. Main 4288. 


den Damen 8 
Hannah Koch, Katha-⸗ 8 


rine Dunker, Emma Holtz und Chriſti- 3 


ne Conroy beſtehend, hat für dieſe Ver— 
anſtaltung ein reichhaltiges Programm 
vorbereitet, das außer Geſangs- und 
deklamatoriſchen Vorträgen, der Feſt— 
rede von Frau Ordens 
Anna Aßmus und verſchiedenen Muſik— 
nummern auch einen „Kuchenmarſch“ 
aufweiſt. Das Paar, welches bei die— 
ſem Marſche als das eleganteſte und 
flotteſte erkannt wird, erhält als Preis 
eine hochfeine Torte. 

Die Thusnelda-Loge zählt gegen— 
wärtig 176 Mitglieder. Beitreten kann 
ihr jede deutſche Frau, welche das 50. 
Lebensjahr noch nicht überſchritten hat. 
ähere Auskunft ertheilt die Logen— 
Präſidentin, Frau Chriſtine Conroy, 
Nr. 676 W. 17. Straße. 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 

* Der Nr. 2114 Weſt 103. Straße 
wohnhafte Fred Romain alitt geſtern 
auf dem ſchlüpfrigen Bürgerſteige, an 
103. Straße und Langwood Ave., aus 
und kam dabei ſo unglücklich zu Fall, 
daß er das rechte Bein brach. 


-Bräjidentin | 


R. J. TROLDAHL, 

Deutihes Pallage: 

171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Ofen Gountags bid 1 Ubr Mittaas. 


Beaver Line Royal Mail Steamshins, 


©. F. WENHAM, lAmaibw 
186 A Glarf Str. 


2.50. Ne. ® 82.75. 


Indiana Nut 
Indiana Lump 
Virginia Lump 

No. 2 harte Cheſtnut 


(„Extra Binig“ | 


| J 
I = 
| 18 
* F 


| Allgemeines Bantgeihäft. 


| Western State 


‚Geld: 


' Snpothefen ftet3 


Darlehen zum Bauen. 


zu yerteit: en auf Shicago Brundeigeuthum 
| zu ven niedrigſte en Ra ten. mif® 


in verfeifen auf Eht- 
cagoSrundeigentbunte 
Au zum Bauen. 
Belte Bedingungen. 
— Sparbaut, 
Bank 


We⸗Ecke Va Salle und R andolyh Str. 
Erite Sypoihelen zu verlaujen. 
ilma,mmia® 


— 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Hrunds 
eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 


In Chicago jeit 1856. 


Koziinn & 60,, 


73 Dearborn Str., 


Be ite Bedingungen. 
an Hand zum Werfauf. 
Wechſel und Kredit: Briefe. 


Bolls 


madıien, sauuıljllj 


‚J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouie. 


Gxkurlionen 


nah und von 


Deutichland, 


Defterreih, Schweiz, Luremburg 2ce 
Geldfendpungen in 12 Tagen, 
EUremdes Geld ge: und verfauft. 
Sparbank 5 |rozent Zinien. 


Vollmachten notariell und 


fonjularijd. 
Spezialität 


Br Erbichaften 


tegulirt; VBorihug auf Verlangen. Vor— 
mundjchait für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Sir. 
Dfftceitunden bis 6 Uhr Abds,, —*— 9-12 Dorn 


— — — — 


R. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


Billige Jahr! nad) Europal 


und WBedfel: @eihält, | 


......822,79 
527. 19 


Straßburg. .S27.40 


| und nad) anderen Bläßen entiprehend niedrig 


| Yahren jeden Mittwoch von Montreal nad Xiverpool, | 
Tidets nad) Europa 527. 


| und von allen europärjchen Hafer 


ı Geldjendungen Kila.negsvon. 
Vollmachten, Seifepäfe 


mit den Dampfern der 
Holand- Amerifa Linie. 


Nadı wie vor billige —— nach 
plagen, 


und fonftige Urs 


ler Form auögeitellt. SHonfulariihe Beglaubt’ 


' guwgen eingeholt. 


| Erbſchaften 


Egg, Range und Cheſtnut zu den niedrig⸗ 


ſten Marktpreiſen. 
Sender Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


21j1bw 103 E. Randolph Str, 
Wille Orderö werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Beriudyt unjer 
® 


Ertraft von Mal; und Hopfen, 


Rräparırt 
von der 


Tel.: SOUTH 429. 23mgmmfrlj 


Treies Auskunfts-Burenu. 


Böhne koſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen alles 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sa Salle Str., Zimmer 41. 


CHAS. JS. BLEICHS 
Bäckerei. — 
Ale Sorten von Gebäd, Spezialität: Meines Rogs 


enbrot und Bumpernidel. Aufträge prompt ausges 
üpet,—1100 Milwautee Une, Tel, 513, 2iepim 


dınz? 


und for Y ftige Gelder 
durch dei erfahrenen beutigen 
Notar Charles Beck. 


Konfultationen—mündlicd oder ihriftlih--frei, 


Man beachte: 92 LA SALLE STR. 


| Office au Sonntag Vormittags offen. 


Bimmer 304 Schiller Building, | 


K.W.Kempf, 


| 


Gottfried Brewing Co. 


84 La Salle Str. 


Erfurfionen) 


nad unD von 


Deutichland. 


Spezialität: 


Be Frofcjaften, Vollmachten, 


u Militärfadhen. 


Monfultationen frei, 4 


| Borfhun auf Erbichaiten gewährte 4 


Lifte von 800 geſuchten Erben. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 


84 La Salle Str. 
Difen bis 6 Uhr Ubends und Sonntags bis 12 U y 


dburh bie 


funden in legat 


eingezogem 7 


nımja® | 


+ 


4 
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eigen täglich, ausgenommen —— 
beraugeder THE ABENDPOST COMPANY. 


Übenbpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephou No. 1498 und 4046. 


FE WreiB Jede Kunmmer anne 


& m. der Sountagsbeilage 
= Burc unfere Träger I in’s — rn 


- Umftänden ehr Hua, aber 


2 Cents 


möchentlidh .. 


Sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei . 


Yährlid) nach dem Auslande, portofzer... 


6 Cents 


.+83.00 
5. 00 


Amerikaniſche Rodomontade. 


Vom Feinde zu lernen, iſt unter 


man ſoll 


ihm nicht gerade ſeine Fehler oder La— 


ſter ablernen. 


in ber die 


"in der ganzen Welt 


Siege 
Flotie als die — zendſten Waffentha— 


verzeichnen hat, nicht nur wurde aus 
Uebungslager herauskam, 


wurde auch die Opferwilligkeit, 


FE Großmuth, Die Barınderzigkeit, die Ger | 


F anderen Nationen al 
nen und die 


‚eigenes Wort erfinden mußten. 


Landsleute,“ 


Beſonders ſollte das 
amerikaniſche Volk ſich hüten, in die 
Selbſtbeweihräucherung zu verfallen, 
Spanier einſt ſo große Mei— 
ſter waren, daß ſie für ihre Kunſt ein 
Die 
ſpaniſche „Rodomontade“ war lange 
Befannt und bes 
rüchtigt. 

Nachdem unter Ferdinand und Iſa— 
bella die bis dahin getrennten chriſtli— 
chen Königreiche auf der pyrenäiſchen 
Halbinjel vereinigt, und die muhames 
banifhen Mauren nach fait 700jähri- 
ger Herrichaft wieder nach Afrika zus 
rüdgejagt worden waren, begann für 
das Land eine „große Be Unter: 
F Hüßt durch die Schäbe, die aus ben 
neuenidedten Ländern jenfeits Des 
Deans famen, jchufen die fpanifchen 
Herrſcher das befle Heer Europas, 
welches die Franzofen, die Staliener 
und jeldjt die Deutichen ihlug. Die 
wirflih erfiaumlichen VBollbringungen 
ber Übenteurer, die unter Cortez, Bis 
zarro, Ponce de Leon und anderen 
Hührern auf Eroberungen ausgezogen 
waren, bermehrien noch den Ruhm ber 
fpanifchen Waffen. Spanien rühmte 
ſich damals, daß weder Die 
noch die Römer ähnliche Wunder der 
Tapferkeit vollbracht hätien, und daß 
die Sonne noch nie auf ein ſo herr— 
liches Volt geſchienen habe, wie das 
ſpaniſche. Jeder ſpaniſche Soldat hielt 
ſich für einen Ritter, und jeder ſpani— 
ſche Bettler für den Mi terben eines 
großen Reiches. So ein Spanier 
den Mund aufkhat, entfu hr bem Ge⸗ 
bege feiner Zähne = Prahlerei. 
ſpöttiſcher Dichter ſtellte dieſe Eigen— 
ſchaft in dem Ritier Rodomonté 


erhielt. Nach und nc 
ben Spaniern mwieber 
ihrer Selbitgefälligteit 
ihren Niedergang gar nicht. 
Folge der Rodomontade aus 
ſo ſtolzen Nation geworden i is, 
man bei Manila 
feben. 
dann noch nichi auf, als die ganze ſpa 

nifche Ariegsflotte bereits auf bein 


ach ging es 
abwärts, aber in 
bemerkten ſie 
—* in 
der einſt 
hat 


mengelaufenen die 


geſtreckt hatte. 


Haufen“ 


Soll nun die Ipanif ie Rodomon- | 
che noch übers | 


tabe durch die amerilanit 
troffen werden? Faſt ſcheint 
benn die 92 Reden, die ge 
cago vom Präſidenten, vom Bürger— 

meiſter, von Biſchöfen, Gene rälen, Po— 
litikern und Geſchäftsleuten alten 
bourden, Ttellten alles in den Schatten, 
ma? auf dem Gebiete de® Cigenlobes 
ſelbſt von den Spaniern geleiſtet wor— 
den iſt. Nicht nur wurden die leichten 
unſeres Heeres und unſerer 


es ſo, 


ten bingeftellt, welche die Gefchichte zu 


der nie au: Dem 


jeden Soldaicı, 


gleihlicher Held gemacht, fonbern es 


Paterlandsliebe des 


fittung und die 


-ameritanifchen Volkes über den Scel- 
hieß e8, | 


lentönig gelobi. Diefes Bolt, 
fei von Gott jeldit dazu auserwählt, 
geknechtete Völter — befreien, allen 
Vorbild zu die— 
— in die entfernte— 
ſien Erdenwinkel zu tragen. 
rief 
„bie Strömungen ber 
“ (eurrents of destiny) 
bie Herzen des Roltes, 


ner 
der 


Zeitimmung 
fliegen durch 


will fie aufhalten? Und die Bewegun- 


gen der Menfchen, die von dem Herrn 


ber Menichheit geplant und borgegeich- 

net find, werden nie durch) bas ameri⸗ 

laniſche Volk unterbrochen werden.“ 
Sind ſolche Uebertreibungen noth— 


wendig, um den Patriotismus zu we— 
“den, der do nad) dem Zeuganit ber= 
" jelben Redner ohnehin Thon über alfe 


Maßen — iſt? Das Eigenlob 
ſteht einem großen Volke noch ſchlech— 
fer an, als dem Einzelnen, und ift ver 


größte Feind der Selbſterkenntniß, 
auf der ſchließlich jeder Fortſchritt be— 


ruht. 


wußtſein zu bringen. 


= rgiltiges Beifpiel 


Unzmweifelhaft hat das ameri- 
aniſche Volk guien Grund, auf feine 
bisherigen Errungenſchaften ftolz zu 
fein, aber e& hat auch ebenfo guien 
Grund, fi feine Schwächen zum Be- 
Die öffentlichen 
Buftände in unferem eigenenLande find 
Hit fo vollfommen, daß fie ald mu- 
für ale andern 
nder dienen fünnen. Gelbit ber 
ngfte Krieg hat Mikftände gezeigt, 
ür die nicht einzelne Perfonen, ſon— 
geſetzliche Einrichtungen verant— 
—Ez— find, und die durch Vertuſch— 
g nicht abgeſtellt werden. Gerade 
Beil das amerifanifche Volk wirkliche 
Blanzleiftungn aufmeifen kann, 
Braucht e3 nicht zu praßlen. Die Be- 
heidenheit ifi patriotifcher, als Die 
leherhebung. 


* 


Griechen 


em | 


dar, | 
worauf fie den Namen Kodomontade | 
mit | 


| rüder 


und Santjago ges | 
Die PBrahlerei hörte aber jeioR | 


itern in Ehi= | 


| Inie 


Wid derruf 
| fordert. 
der Menfchen 


holhaltiger Getränke 
! oder felbit eine Unklugheit iſt, wie 
dag Mord, Raub und | 


ein underz | 


»! 
ne | 


| die 
„eine | 
Vrajident aus, | 


Der will fie | tete, 
hemmen? Wer will jie ablenten? Wer | 


Der bekannte Net | Yorker Se 
teinigungS-Oberft George E. Waring 
jt., der jeßt in Havana ein neue und 
dantbares elb für feine Reinigungs- 
tbätigfeit gefunden hat, erflärt in ei- 
nem Artifel über die Irinkfrage in der 
tem Yorker Stadt-Politit: „Alles, 
mas die eifrigften Prohibitioniften über 
bie [chlimmen Folgen des Gewohn— 
heitstrintens und der Irunfenheit ſa⸗ 
gen. Hit wahr. Wenn e3 möglich wäre, 

8 Ttinten durch Prohibition aus der 
el zu Schaffen, jo würde ich Prohi- 
bit'cnift fein.“ Dann aber fügt er 
Dinzu: „Penn durch die ji) über ein 
drittel Kahıhundert erjtredenden Ver- 
Pi mit PBrohibition irgend Etwas 

bewieſen wurde, jo ift e& daß, daß jie 
nicht „prohibirt“ (das Trintlajter nicht 
unterdrüdt).“ 

Das Kepiere ift Schon oft gejagt 
worden, und alle einjichtigen Denichen, 
die fich mit der Irinkfrage bejchäftig- 
ten, mögen fie nun dem mäßigen Ge- 
nuß alfoholdaltiger Getränte feindlid) 
oder freundlich gegenüber ſtehen, ſtim⸗ 
men darin überein. 
haft wahr. Aber man kann es kaum 
als Argument gegen die Prohibitions— 
geſetzgebung gelten laſſen, geſchweige 
denn als Hauptargument. Die über— 
zeugten Gegner der Prohibition füh— 
ren auch ganz andere Gründe an und 
weiſen in der Regel nur zum Schluß 
ihrer Beweisführung darauf hin, daß 
das von den Prohibitioniſten ausge— 
ſonnene „Heilmittel“ gegen die Trun— 

terbeit nichts hilft, weil dieſe Leute als 
Fanatifer für Bernunftgründe nicht 
zugänglich find. Aush Oberft Waring 
gibt in dem vorliegenden Artikel eine 
ganze Keibe wirflider Gründe 
n gegen bie Forderungen der Apoitel 
er Brohikition und er läßt feiner 

darüber, dan er ein Gegner der- 
felben iit, aber er Ichädigt feine Stel- 
—* dadurch, daß er die Thatſache, daß 
Prohibition nicht prohibirt“, als 
Hauptgrund feiner Gegnerichaft ans 
gibt, mährend fie thatfächlich Doc 
kaum = Grund gelten darf. 

Die jeit Men ſchengedenken beſtehende 
geſeß —* Strafe für Mord verhindert 
nicht, dat Mordthaten begangen wer 

wenigſtens kann ſie ber weitem 
alle Mordthaten verhindern; wer— 
den * hierzulande alljährlich rund 
10,900 Menfchen auf gewa Itthätige 
Weile du * Andere um's Leben ge— 

* Wir beſitzen ſtrenge Geſetze ge— 
iet bit ahf und Einbruch und jomeit 
Seid chichte des Menſchengeſchlechts 
— cht, weiß ſie uns von Geſeten 
zegen Eigenthumsverbrechen zu erzäh— 
1; die Gefebaeber afer Zeiten haben 
ich h die erdenklichſte Mühe gegeben, das 
ebien und Rauben undprofitabel und 
lid zu machen, man bat früher 
iebe qehänat und die Räuber ge- 
rt, aber Doch hat ed zu allen Seiten 
ven und Näuber gegeben, die 
en berufgmäßia ausübten, 

es aber niemals Jemanden 

die Aufhebung der Geſetze 

Einbruch und Di kebfiaht 
oder anz uempfehl— 
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Zweifel 


den er 


nicht 
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i 
Das 


Nord, 
fordern 


| u ıD wenn ieſ n ı c 
| Meeresgrunde lag, und das „unbeſieg- Und wenn dieſel bei heute | 


F liche“ fpanifches Heer vor einen n — | 
Waffen | 


verfebt merden foliten, tote Die Prohi— 
kgeſete von Maine und Vermont, 
würde darum doch ihre Aufhebung 
zicht verlangt werden. 

Mord, Raub und Diebſtahl Sind 
eben für die große Maſſe der Menſchen 
erweiſe) noch wirkliche 

ede en, , bie unterdrückt und, wenn 

— möglich it, beitraft werben 
ven Dage en iſt für ſie der harm— 
Gent uß von Wein und Bier kein 

und deshalb wird der 
* Prohibitionsgeſetze ge— 
Nur wenn die große Maſſe 
derart überzeugt ſein 
werden, daß der mäßige Genuͤß alfo- 
ein 


brrier 


— v 


ve 
Til: 


Gr 


Verbred 


Verbrechen 
ſie 
überzeugt find, rd, R 
Einbruch — en ſind — nur dann 
wird die Ge gretſchaft gegen Prohi bi⸗ 
zgeſetzgebung auſfhören; dann wür— 
» man auch bie Rrohibitionsaefehe E 
en. auch wenn fh nicht prohi- 
biren. 


tion 


a1. 


MWie’s fan. 


Sp nad und nad laffen fich die Ur= | 


lachen, welche zu dem jünaften India 


ı nerfrawall führten, deutlicher erfennen | 


und man lernt den „Wahnſinn,“ der 
Indianer zu dem ausſichtsloſen 
Widerſtand trieb, eher begreifen. 

Die erſten Mittheilungen über die 
Enkſtehungsgeſchichte des jüngſten 
„Indianerkrieges“ wußten von gericht— 
lichen Vorladungen, die man mißach— 
und von Verhaftsderuche n, denen 
man widerſtand, zu erzählen, und wem 
dies nicht genügte, der fonnte die Er⸗ 


dies 


| Härung für da3 mahnfinnige Vorge- 


ben eines biöher als bejonder3 intelli- 


| gent umb fortſchrittlich berufenen In— 


dianerſtammes in dem Wort „Whis— 


tey“ ſuchen, das vielſagend hier und da 


in die Depeſchen eingeſchaltet wurde. 
Nalürlich — die Indianer waren 
„rhiskey“toll als ſie auf den Kriegs— 
pfad gingen. 

So vollſtändig ſinnlos berauſcht 
waren ſie aber doch nicht, daß es ihnen 
nicht gelungen wäre, etwas mehr über 
die Veranlaſſung zu ihrer Widerſetz— 
lichleit an die Oeffentlichkeit zu brin— 
gen. So hörte man, während der 
kleine „Krieg“ noch im Gange war, 
daß Indianer, die als Zeugen nach 
St. Baul (an die aweihundert Meilen 
von ihrem Wohnftt entfernt) bejchie- 


_ Herbst-Medizin 


ist ebenso wich!ig und wohlthuend als Frueh- 
jahrs-Medizin. 

ilood's Sersaparilla ist gerade die Medizin, um 
das Blut reich und reinzu erhalten, Appetitzu 
erzeugen, gute Verdauung zu bewirken und um 
die wichtiren Lebensorgane zu stärken und krif- 
tigen. Sie verhütet Malaria, Fieber und andere 
Arten von Krankheiten, die im Herbste so vor- 
herrschend eind. 


Hood’s Sarsaparilia 
ist Amerikas grossartigste Medizin. 


”Hood's Pillen heilen alle Leberbeschwerden. 250. 


An erben waren, nachdem ſie ihr 


Zeugniß abgelegt, um die ihnen I 
benden Gebühren oder Meilengelder 
betrogen und gezwungen murben, den 
langen Weg nach der Rejervation zu 
Fuße zurüdzulegen. Daß fich bie In— 
| dianer nach jolher Erfahrung gegen 
| weitere derartige Zeugenreifen fträud- 
| ten, ift am Ende natürli. Weiterhin 
| wurde befannt, daß in dem Plan der 
Ueberſiedelung der Pillager-Indianer 
nach einer neuen Reſervation eine 
Entſchädigung derſelben für die „Im— 
provements“ — die Verbeſſerungen — 
welche ſie auf ihren alten Wohnſitzen 
geſchaffen hatten, nicht vorgeſehen war. 
Das heißt mit andern Worten, man 
verlangte von den Rothhäuten, daß ſie 
gutmüthig ihre urbar gemachten Far— 
men und wohnlichen Häuſer aufgeben 
und eintauſchen ſollten gegen wildes 
Land und gar keine Häuſer. Daß 
ihnen das nicht gefiel, läßt ſich auch be— 
greifen. 
Das iſt nicht 
Neueſtens ſtellt ſich heraus, daß unter— 
nehmende Weiße (darunter mindeſtens 
ein Beamter, der bezahlt wurde, da— 
mit er die Mündel der Nation vor 
Uebergrifſen Weißer beſchütze) ſchon 
ſeit Langem große Mengen Bauholz 
* dus Waldungen, die ausdrück 
lich durch einen Vertrag den Pillager— 
Indianern zugeſprochen worden waren. 
Wenn die Rothhäute ſich darüber em— 
pörten, — wer will's Ihnen verden— 
ken? 

Betrachtet man nun den Indianer— 
aufſtand imLichte dieſer Thatſachen, ſo 
will er weit weniger „verrückt“ erſchei— 
nen als vorher. Es ſcheint dann wahr— 


| 
| 
fcheinlich, daß die Xndianer nach Er- 
| 
| 
| 
| 


aber nod Alles. 


Ihöpfung aller andern Mittel, Gerech- 
tigfeit zu erlangen oder ihre Beichmer- 
den an die Deffentlichkeit zu bringen, 
Ichließlic! den verzweifelten Entfluß 
faßien, zu den Waffen zu areiten — 
ht in der Hoffnung, die Truppen 
Onkel Sams zu befiegen, jondern tur 
um die ihnen widerfahrene Behandlung 
befannt zu machen und momdalicd eine 
gerechte Unterſuchung derſelben zu er⸗ 
zwingen. Wenn das ihr Zweck war, ſo 
haben ſie ihn erreicht. Es büßten da— 
bei allerdings ſo und ſo viele Men— 
ſchen ihr Leben ein — aber wer will 
da ſagen: ihr Blut komme auf der In— 
dianer Haupt?! Die Indianer ſelbſt 
werden ſich von ſolcher Blutſchuld je— 
denfalls völlig frei Ban 
‚ea ſthb, D!d dA, o— 
Es iſt eben die J 
von Betrug und Ungerechtigkeit, 
tragsbruch und ee auf Seiten 
der Weißen, d waus zwan— 
die Entſte— 
Indianer⸗ 


ERS 
alte Gejchichte 
Ver⸗ 


zig Fällen in — auf 
hungsurſachen) für alle 
Aufſtände gilt. — Und dabei 
nan, der Amerikaner ſei durch 
göttliche Vorſehung beſonders berufe 
Zi vb 31 


N 


* 


liſirung minderw 
„wi (ber Völfe erſchaften! — Unſinn — 
bom „Höl lenfürſten“ 
tung? 


zus 


zu ihrer Vernich- 


— ia, 


das e! her. 


— — 2— —— 


Eine ſawere Aufgabe 
Die Räumung der In Ru Sub iſt 
eine außerordentlich Ich Jin Aufgab 

| für Spanien. 
find etwa 70,090 Soldaten_ zerftreu 
Die Zufammenziehung *— 
aus dem theilweiſe kaum zu b ereifenden 
Innern nach den Hafenorten und ihre 
Verſchiffung allein pird Monate in 
Unjpru nehmen. In den Feitungen 


sm % 


meitere 80,000 Mann; dazu fommen 
noeh Frauen und Stinder und ein Des 


An Anm mn Anlian 2 
Er n mindeens 


amten— 3 
ale zum 
I nien bexechtigt find. 


Nüd-Iransport nah Spa- 


Gott mweih 


zer 


mann 


nn ———— 


; bielmebr unter Rechisgelehrien, 
prebigt 
I 0,7 


erihi * 


ten Hugo Grotius: „Ueber 


Innern u — 


— | 


50,000, bie | 


| diefe Nücdmwarderung beenvet fein wird, | 


jelbit wenn die Spanier weiter nichts, 
als das gewohnheitsmäfß 
(morgen) von einer Beſchle 
ſer Rieſenaufgat 
Daß aber die 
Kräften beſchleunigt 
ſelbſt mit großen Opfern, 
ſich wohl alle Ken ner ber Zuftände auf 
ı Euba einig. So ichreiöt 3 3. Herrings, 
| der Spezial-Rorrefponvent der Nem 
| Norter „Staatszeitung“ aus Habana: 
das Handelziniereile der 
Melt im WUllgemeinen, und das Ameris 
fas insbeſondere, die ſchnelle Löſung 
der cubaniſchen Frage dringend for— 
dert, ſo wäre es die Pflicht unſerer 
Kommiſſion, die Regierung in Waſh— 
ington zu veranlaſſen, den Spaniern 
nolens volens unter die Arme zu grei— 
fen, um bie Räumung der Inſel zu be— 

ſchleunigen. Die ungeheuren Schwie— 
| tigteiten, die jich Diefer Niefenaufgabe 
| entgegenthürmen, fönnen den Herren 
| Wade, Sampfon und Butler nicht ent- 
| gangen jein. 

Hat man jchon ’mal fo viel für die- 
ſen tollen Eroberungszug ausgegeben, 
ſo könnte ſich's Amerika ſchon noch ein 

paar Millionen mehr koſten laſſen, um 
die Räumung zu beſchleunigen; Zoll 
| und andere Einkünfte aus diefer reichen 
| Intel, die jegt von den Spaniern ge= 
| ftohlen werben, müßten Die Untoften 
| bald aufiwiegen, und mar märe menig- 
| Tten? einen Yeind, den täriften, los. 
Ich ſage „einen Feind,“ denn, wie 
—— ſchon früher behauptete, Freunde 
haben die Amerikaner hier ſo gut wie 
nicht. Die anti-amerikaniſche Geſin— 
nung unter ſpaniſchen und cubaniſchen 
Geſchäftsleuten wächſt von Tag zu 
| Tag und tritt immer unverhohlener 
auf. Dan macht nicht einmal mehr 
| ein Geheimnik daraus, daß men fogar 
die Herrjchaft Spaniens der Bemuite- 


Bi e „Mañana“ 
be abhalten ſollte. 

Räumung nach allen 
werden ſollte, 


Wenn 


rung Amerikas vorziehe. Und das hört 
man in Havana! Kein Wunder, daß 
die Rebellen im Felde noch viel rabiater 
ſind. Verlangten ſie Anfangs nur Ab— 
löhnung für drei Jahre, um die Waffen 
niederzulegen, jo beitehen fie heute auf 
ihre Unabhängigkeit und jehen mit ver- 
baltener Wuth der Ankunft des ameri- 
kaniſchen Okkupationsheeres entgegen. 

Es iſt begreiflich, daß die Inſurgen— 
ten-Armee ſeit dem Friedensſchluſſe 
auf das Doppelte, etwa 30,000 Mann, 
angewachſen iſt, denn mancher frühere 
Reconcentrado, Mancher, der die Sache 
ber Republit im Laufe des dreijägrigen 
Krieges verlaffen hatte, Viele, die des 


1 
I 
1 
| 
| bon Havana und Nachbarfſchaft liegen 
} 
1 
| 
| 
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darin ſind 


| gemeinere Verbreitung 


ar * 


use 


flüchtig mareft und nur durch 
Det Beiträge, zum E— 
Fond ihren Paltotismus bethätigt 
hatten, haben fich unter dem einfterni- 
gen Banner gefammelt, tragen die cu- 
banifche Uniform und das Remington- 
oder Winde eſter⸗ Gewehr, das die ame— 
ritaniſche — zu Beginn des 
Krieges in ſo großer AÄnzahl den Re— 
bellen lieſerte. 4 hofſen auf Beloh— 
nung, ſei es in Geſtalt von Aemtern 
oder Landſchenkung, wie ſie fie von ber 
unabhängigen Republitk erwarten. Kei— 
ner von 
haben Yaniees“ das Feld zu räumen 
und auf die Farmen an die Arbeit zu— 
rüdaugehen, mo fie verhungern müß⸗ 
ten, ehe fie ernten könnten. 

Diefe Leute lagern, außerhalb ber 
arößeren Städte, in faft unmitteibarer 
Pachbarſchaft ſpaniſcher — — 

Die Gefahr, daß der gemeinſch aftlich 
Haß gegen den 
Norden fie zu Freunden, zu Verbünde— 
ten machen dürf te, ift eminent. Wder 
unjere gute —— Kommiſſion 
ſieht oder will von alledem nichts ſehen. 
Die Cubaner erifliren gar nicht für fie, 

lind doc) hätte man diefe Leute — 
vieleicht ijt e& noch heute nicht zu 
— durch freundliche "Besand! ung und 
etwas patriarchaliſche Fürſorge für ihr 
leibliches Wohlbefinden zum Auſgeben 
ihres paſſiven Widerſtandes, zur Nüd- 
fehr an die Nrbeit bewegen können. 
Das Sprichwort: „Friß Vogel oder 
ſtirb!“ wird der Cubaner nie gelten 
laſſen wollen. Ich glaube, man cha— 
ralteriſirt ihn am heſten, wenn man 
von ihm ſagt. „Er ſieht mehr auf an— 
ſtändige Behandlung, als auf guten 
Verdienſt!“ 

Alſo der Cubaner wird nicht ſäen, 


folglich auch nicht ernten, und das 


Elend wird fortdauern. Der ſpaniſche 
Pflanzer wird ſich vergebens nach Ar— 
Seitsträ 
ſche Bevölferung, ſelbſt inſofern ſie 
feine Waffen trug, ti in dem langen 


Kriege ie morben, und ber Euros | 
paer, nicht einmal der Jialiener, dürfte | 
14. Mai 1790 die 


ch nit für die Qandarbeit in Cuba 
eignen, Das Smportiren von Kulis 
aus China, ein Mittel, zu dem man 
nach dem zehnjahrigen Kriege griff, 
wird die amerikaniſche Regierung ver— 
bieten. So kann die Noth und Unzu— 


friedenheit mit den Amerikanern nur —*— 
wachſen und wird gleichen Schritt mit, 


dem Haß gegen dieſelben halten. 


— —— —s * 


Der ewige Feiede in der Geſchichte; 


Erſte, 
emeinen 
Er ha! 


Har Nitolaus ift nicht der 
welcher die Idee eines allg 
Welitfriedens verkündet hat. 


ſophen und Dichtern der letzten Jahr— 
hunderte viele Vorgänger. Man er— 
Guſtav Adolſ 
dreißi gjiähr igen Krieges unter ſeinem 
Kopſtiſſen das Werk des damals hoch— 
berühmten holländiſchen Rechtsgelehr— 
das Recht 


liegen ge— 


ya Nah 
al 
IL, zuD 


des Krieg es und Friedens“ 
habt habe. 
That für die damalige Zeit das Evan— 
ne einer neuen politiichen Weltan 
ſchauung, wenn auch die Idee des 
ſcharfſinnigen Juriſten keine eigentlich 
originale zu nennen iſt. Schon gerau— 
me yeit vor ihm hatte ein Dominika— 
ner: idnch, Francesco Victoria, tühn- 
ic) behauptet, und noch dazu auf |pa= 
niicjem Boden und im Zeitalter Starls 
V. und Philipps IL, daß ein Hecht 
—* den Krieg nicht exiſtire. Aber erſt 
das Werk von Hu go Grotius fand all— 
und Würdi— 
gung. Hugo Grotius erklärte 
Krieg für ungejeßlich, denn menjchli- 


ch es und kein göttlichesGeſeß könne ihn 
müß ten, ſo 


rechtfertigen. Des halb 
führt der berühn ite Rechtsgelehrte aus, 
die Könige mit allen Mitteln 


ſchen den einzelnen Staaten auf fried— 
lichem Wege beigelegt würden. Der be— 
rühmte franzöſiſche 
— machte ſeinem Herrn, 

‚den Vorſchl ag, bie ſes Vrojett des 
9 Grotius zu verwirklichen. Er 
hatte dabei die Abſicht, die Ma ht des 
Hauſes Hab&burg zu breden und an 
feiner Stelle ein politiic) gleichgeſinn— 
tes Europa herzuſtellen, welches die 
Streitigkeiten der einzelnen Staaten 
durch den Schiedsſpruch einer Ver— 
ſammlung von Königen ſchlichten 
ſollte. 

Sm Sahre 1632 veröffentlichte 
Emerh de la Croir fein „Reues Zeit⸗ 
alter“, in welchem er die Idee eines 
ſtändigen, ſouveränen Friedens-Kon— 
greſſes entwickelte. Ein Jahrhundert 
darauf, im Jahre 1732, wo Europa 
zitterte vor der Diktatur, welche ihr 
durch Ludwig XIV. drohte, erſchien 
das Projekt des Abbe von Saint 
Pierre, welcher, fußend auf dem Ver— 
trage von Utrecht, ein Syſtem des all— 


gemeinen Friedens und der friedlichen 


Verbindung zwiſchen den chriſtlichen 
Staaten aufbaute. Dieſen Plan des 
Abbé Saint Pierre hat der geniale 
Franzoſe Jean Jacques Rouſſeau 
weiter ausgearbeitet und kommentirt 
und in den Hauptzügen in ſeinen 
„Geſellſchaftsvertrag“ aufgenommen. 
Später haben ſich dann Philoſophen 
wie Leibniz, Wolff, Locke und Mon— 


und andere mit dem Plane eines ewi— 
gen — — beſchäftigt, dasRecht 
des $ 
litiſche Freibeit 
Frieden plädirt. 
Aber alle dieſe Friedensprojekte, 
welche im 17. und 18. Jahrhundert 
auftauchten, hatten einen großen Feh— 
ler: Sie waren zu allgemein gehalten, 
zu phantaſtiſch, ihnen fehlte der prak— 
tifche Sinn. Bei al’ dem Geift und 
Scharffinn, melden die Anhänger des 
ewigen Friedens aufivendeten, 
ihnen doch ein gewiſſer 
Sinn, ohne den ſolch' eine 


und den ſozialen 


politiſcher 


löſt werden kann. Am Ende des 18 


Os 


Jahrhunderts endlich traten zmei be= | 


GCASTORIA Fürsäugiinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr-Frueher Gekauft Habt, 


| 
| 


ı ten auch die 


——————— ——— — 


rühmte Männer für die Sache ein, 
welche mehr Beachtung verdienen: Der 
Engländer Bentham und der Königs— 
berger Philofoph Sant. Beide be- 
qnügten fi nicht damit, eine ideale 
Organifation der Staaten zu erflü- 
; geln und zu erträumen, fondern fuch- 
prattifchen Mittel zu 


finden, um diefes deal zu erreichen. 


ihnen denft daran, den „ber | $ 


ı Welt, 


E35 mürde zu teit führen, an biefer 
Stelle des Nüheren ibre Theorien aus- 
einander zu ſetzen. Hinzugefügt jei nur, 
daß bei Sant die Moral die größte 
Roffe re bei der „Entwafinung“ der 
Völker. Die Moral als Königin der 
auf einem prachtvollen Shrone, 
und ihr zu Füßen die Politif! Wäh- 


ı rend Hegel die Lehre Kants befümpfte, 


: traten zwei andere deutfche 


Philoſo— 


Pphen, Fichte und Schelling, ſehr warm 


Eindringling Ba | 
' Frieden brach die erite Franzöfiiche 


| für Diefelhe ein. 


or dem Erfcheinen 
über den ewigen 
Re: 
Aelch’ einen gewaltigen 


Wenige Jahre 
der Schrift Kants 


volution aus. 


Eindruck der Freiheitstaumel und die 


Umwälzung 


aller beſtehenden ſozialen 


und politiſchen Verhältniſſe, hervorge— 
| r 2 prev. _cy ı® 
| rufen Durch die Franzofiichefevolution, 


ı Tpät | 


Bhilo- | gen 


ph mwührend des | 


Diefes Buch wer in ver | 


den | 
Bläſſe angekränkelt“ 


dahin | 


migung die- wirken, daß die Feindſeligkeiten zwi— 


Staatömenn | 
Heinrich | 


Krieges geleugnet und für die po= | sinem halben Jahrhundert war in den 


; bemweift folgende niebfiche‘ 


| „Kritif der reinen 
wi 13 zur DBebanterie, 
ih bi3 zur Bedantert 


Regenſchirm nachtrug, zu 


Straße Aonigs bergs ſp 
Erſcheinen erfo 
lichkeit, 


| ber alfgemeinen 
üften umfehen, denn die jpanis | € 
| Spasie 


ſter 39 


ſein höchſtes s 


nige 


freiſinnige 


bei den freifinnig ften 2 
fehlte | 
| und mit den fonfernativen Anfchauun- 
wichtige | gen hat fich felbitverftändlich auch bie 
Frage nicht richtig und praftifch ge= | 


felßft auf einen fo abftraften Denter 
und Gelehrten wie Kant machte, das 
Anekdote: Ve 
Sanntlich war der geniale Berfafler der 
Vernunft” pünft- 
An jedem 
Tage aingq er, gefolgt von feinem 
treuen Diener Lampe, welcher ihm den 
einer be- 
ftimmten Gtunde in einer bejtimmten 
azteren. Sein 
ate mit ſolcher Pünkt⸗ 
daß, sole mon erzählte, Die 
Reite Die Uhr nach) ihm ftellten. Aber 
an dem Tage, als die Poſt aus Frank— 
reich die Nachricht von der Erklärung 
Menſchenrechte durch 
afanet tte brachte, fekte er Teinen 
rgana aus Mitten in dem 
Bluivergießen ns den vielen Oraus 
ſamteiten der Men plhuitton I at Die Ta: 
Honalnerfammlung in derSigung pom 
sfchaf fung des 
—* den ewigen Frieden 
te Gut der Nationen prokla— 
aktiſche Bedeutung hat dieſer 
ſchluß Fallerdings nicht gehabt. 


Tan on ann a am un 


als 


Bürgerthum 
bene. 


De liberale Breite 


— uliramontane Blatt, 
n. Volkeztg.“ eiferte in jüng— 
et wiederholt gegen Unter⸗ 
ſtüßung der Konſerbativen pPreuß zens, 
deren we. tdrängung „im St nterefie 
atrums und im Intereſſe derAll— 
nein thei * nützli ch und angebracht ſei 
yei Spricht ſich die „ döln. Voltsztg.“ 
re ‚ich fehr bitter über dad libera- 
e Bürgerthum Preußens aus 
J wir meinen, dieſes Urtheil iſt in— 
tereſſant ge nug, um hier die Wiederga— 
de zu bardienen. Das rheiniſche Blatt 


eine 


ſchreibt: 


Man vergleiche nur ben märkiſchen 
und oſtpre Riſchen Landedelmann mit 
dem Berliner und Königsberger Kauf— 
manne und wird ſofort das Gefühl ha— 
ben, ein politiſcher Kampf zwiſchen die 
ſen beiden Faltoren bedeute ungefähr 
das ſel be, als ein Zuſam menſtoß zivi- 
en eiſert nen und de 
ier ein zäher, feſ 
der den Sambf we 
‚sreifing” behandelt wie einen paid 
männiſchen Sport, etwa wie eine Bä 
renjagd — dort ein gebildeter Phi — 
voller Ri pin ahme und Zwe feifuct t 
ſteptiſch gegen ſeine eigenen Idea 
le und Gr undfähe, bon „Des Gedankens 
Im einzelnen, 
wi ird der Konſerva 
grelin inigen über den Har ifen 
rennen. Und warum iſt der freiſinnige 
Philiſter ſo geworden? Weil in ſeine 
Kreiſe unbemerkt der Geiſt der ſogen. 
herrſchenden Klaſſen eingedrungen 
denen —— und Korpsburſche die 
höchſten Ideale jugendlicher Männlich— 
keit ſind, io daß ſelbſt der Sohn 
jüdiſch freifinnig en Stommerzienrathes 
Ziel im „Sonme er⸗Lieute— 
erblickt und eatra einen Dekla— 
cſus nimmt, um ſich die 
abzugewöhnen und 
in recht „feudale Weiſe zu „ſchnar— 
ren“. So iſt man äußerlich „freiſin— 
nig“, aber mindeſtens die Jugend un— 
terliegt gänzlich den Modebegriffen 
der konſervativ-militäriſchen Gedan— 
kenwelt. In —— Atmoſphäre kann 
natürlich ein echter Bürgerſinn nicht ge⸗ 
deihen. Wenn * reichſte, gebildetſte 
und angeſehenſte Kauf mann ich hoch 
geehrt fühlt, Falls eute- 


in irdenen To 
„Draufgän— 


den „Judo 


Ki chen 
hr 1 
Te. DI 


a 
Pr 
ya, 


“ en a3 anse” 


wie 
Neon 


ttde Den 


Des 


nant“ 
mations-⸗Ku 
jüdiſche e — — 


irgend ein Li 
nant von Prudelwitz ſein Töchterchen 
zum Gemahl erküren will, wenn 
Sucht nach Orden und Titeln — 
den „ireil ſinnigſten“ Mann überfällt, 

begibt ſich das dieſer Partei angehören. ⸗ 
de Publikum in ein „Milieu“, wo ſie 
feinen Angriff der tonferbativen Par⸗ 
tei mehr abſchlagen kann. Die freiſin— 
Jugend hat ſich an An {fh uungen 
gewöhnt, von deren Boden ihr die fon 

jerbative Politik ala allein loaiich, die 
als dem Lande jchädlich er= 
Icheinen muß. Das Geaengewit zu 
den patriziſch-bureaukratiſchen An— 
ſchauungen der herrſchenden Klaſſen 


Hl) 
iMi 5 


' halt nicht mehr wie vor einem halben 
ı Sahrhundert die bürgerliche Deniofra= 


tesquieu. Dichter wie Lefling, Herder |}, ſondern 


die Sozial-Demokratie; 
deshalb ſchwenkemn auch ſo viele freiſin— 
nige Wähler nach links hin ab. Vor 
bürgerlichen Kreiſen ein — nad) unfe= 
rer Auffaffuna thörichtet — plebeji⸗ 
ſcher Haß gegen Hof, Adel u.ſ.w. ver— 
breitet; jetzt hat dieſe Abneig ung ſich in 
eben io ungerecht fertigte blinde Bewun— 
derung verkehrt; der Hofmarich all, der 
KRammerberr find jeht angeftaunte und 
ptelummorbene Perfö: alt chkeiten felbit 
euten gemorben. 
Der alte Bürgerſtolz it geſchwunden, 


tonferbativen Anſchauungen hat ſich 
ſelbſtverſtändlich auch die konſervative 
holiut und Partei weiter verbreitet. 
— — — —— 
an (N ane 
Unterschrift 
—— —— hak 


iſt, 


übrigen, meint die — 


3 —— 


Main Floor. 


2000 Vds. feine gemuſterte —— 
wert) 1230 — 


gr” 


eine Seidenfiniſh Plaids, neue a 
elegante Muſter, werth löc, 91* 
Barçain-Preis 2c 

tücke jeine neue Novelty NKleiderſtoffe, 
vn > farbig. elegan te Waaren t, werti 
jt 3u einem Bargain, > 


erer jchwarzer Sateen, 35 


E 
Go! ia Seife, bei ife 


ſchen von w toffen — auch gute 
ville l 


trünpfe für Da 


10 Par : araıte 
Inh 1 * 96 
th.1 ie 


— — Reid 


und Unter 
ton Ueber 


+* 


a Sem m ad (es 
68e 


Schden: Bor 
G afi doppelt pri 


ige für Knaben 


Schuh Dept. 
12iſten Croquet Gummiſchuhe fü 


Kinder, alle mit breiten alle in Grö 


‚für Sneben, 


oder laleder-Schu 
ide n, Ren Coi Toe und gute jo! 
len und Sam ti Größen 
an iverth 31.2 ; 
offene Sohlen fü 
im Froquet p 
„Höhen 3 bis 
e U: ioht £ 


en, werde ide 


eue Kohn 
ind unſer am 
unſer gi ohter 
den wir je für 


— 
e Gi rbaun: Dauben für Da 
t Ruhe und Roſette garniru. 
ilz Hat Shapes al die nen seiten” 25 


— ——— —— — — 


Diefes Urteil ift vielleicht t einfeitig 
und übertrieben; aber Vieles davon tit 
doc richtig. Der Kommerzienratb, der 
Sornmerftentenant und das Korps find 
freilich feine Infiitutionen, das Walt 
zur Selbitftändigteit zu erziehen. 
Volksztg.“, hat die 
Nation ihr Urtheil 
tive ntereffen-Pol Kit längſt ſich 
bildet. 
die Konſervativen ſorgen und 

ſind, das weiß der oſtpreußiſche 
mann wie der Berliner Arbeiter, 
er auch nicht die ſchönen 
„Kreuzzeitung“ geleſen hat.“ 


thätig 
Inſt⸗ 


Artikel 


Die Berufe Berliner Frauen. 


—413 86 
in Berlin, die 


in verſicherungspflichtiger Beſchäfti— 


gung ſtehen und für ſich Marken kleben 


| Ehe Die 6 


| Berlin 


Die | 


| 
| 
| 
| 


laſſen —*— um nach aqgeſchloſſener 
ſtattung der Beiträge zu be— 
antragen J— ein kleines 
den junger 
Der jüngſt veröffentlichte 
für das Jahr 1897 
einen intereſſanten Einblick, 
von den „klebenden“ 


welche Be⸗ 
vn: 


rufe 


mird über nit mentaer als 
rauen berichtet, bon denen jich 
im le&ten Biertel des Jahres 1896 und 
4853 im 
ben. 
Ichnittliih 2820 Mart von 
ficherungsanitalt Berlin zur 
angemiefen wurden, waren über Die 
Hälfte — 
Köcinnen, 942 
nen beichäftigi; in der Bet 
dujtrie hatten jich 628 Mädchen zumeift 


{2 
als 


fäuferinnen und 61 Buchhalterinnen, 
bezw. Kompto riftinnen befanden. Als 


Plätterinnen und Wäfcherinnen waren | 


| bliebenen drum 


313 thätig. 


Ganz anders geftaltet fich 
aber die Berufsvertheilung, wenn man 
mu die geborenen Berlinerinnen, auf 
die über ein Yyünftel der 6144 Frauen 
entfällt — 1219 unter 6144 — be= 
trachtet. Bei den mit Spreewaſſer Ge— 


tauften nahmen die Arbeiterinnen ohne | 


nähere Bezeichnung die erfte Stelle ein 


mit 338 pro Mille; die Betleidungsin- | 
der Handel und | 
pro Taufend vertreten, 


duftrie ifi mit 255, 
Berfehr mit 162 
während aus 1000 geborenen Berliners 
inne n nur 78 Dienftdoten gegen ben 

Durdichnitt von 564 für alle 6144 
‚rauen herporginaen, Won 100 Ber: 
ficherten aus der Iertilbrande haben 
73 nur Marfen der Verſicherunganſtal tt 
Berlin geklebt, md in der Papier— 
und Leder-Induſtrie iſt daſſelbe ſogar 
bei 83 unter 88 Beſchaſtiaten der Fall 
geweſen. In der B zekleidungsinduſtrie 
waren es 495 unter 628 und im Handel 


307 von 411 jungen Mädchen, die nur 


Berliner Marken verwandten, während 
ſich unter den 3466 Dienſtmädchen und 
Köchinnen nur 893 befanden, die vom 
Eintritt in die Verſicherung bis zu 
dem Zeitpunkt, wo ſie in den glücklichen 
Hafen der Ehe gelangten, Karten mit 
nur Berliner Marten aufgumeifen hat- 
ten. Die Dienftmädchen fommen eben 
aus ganz Deutichland nad) Berlin, 
wenn fie in ihrer Heimath ) fchon mehr 
oder weniger Dienitjahre abfol virt ha— 
ben. Von den Arbeiterinnen hatten 
über die H 589 unter 942 — 
nur Stellungen in Berlin. Was die 
weitere Beſchäſtigung der Frauen nach 
der Eheſchließung betrifft, ſo ergab ſich 
aus dem Aktenmaterial, daß ungefähr 
zehn Prozent derſelben unmittelbar 
nach ihrer Verheirathung in verſiche— 
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Nicht klein iſt die Zahl der Frauen 
vor ihrer Verheirathung 


dädchen | 
Berlins ausgeiibt wurden. Ji m Ganz zen | 
5144 | 


1a | 


Bier 

Sahre 1897 verheirathet haz | 
Von diefen Frauen, denen durchs | 
der Ders | 
Zahlung | 


3466 — Diemfimäbehen und | 
waren al3 Wrbeiterin= | 
eidungsin- 


Näherinnen und Schneiderinnen 
ihr Brod verdient, und im Handel und 
Verkehr 411, unter denen ſich 208 Ver- 


ſelig 


aus gedehnten 


Pumperer hat's 
Kapital in was wird's 
Hausſtand mitzubringen. 
Verwal- 0 — 0? 
tungsbericht der Verſicherungsanſtalt 
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509 Vards Möbel⸗-Franſen, werth 2 
die Vard, ein wenig beſchmutzt, p. Vd. 
Extra ſchwere gefließte Flanellette, 
immer verkauft zu 8e 
100 einwenig beſchmutzte Bett-Ueberzüge, 
werth #109, in Diefem Berfauf . . . 
Weihe wora Pelz Muffs und Kragen, 4 
für der, werth $1.50, Donnerttag, 
per Set 69€ 
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Fancy doller Greant ri d:Käfe, das Pd. . 10€ 
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— Blantets, 10:4, 
den Der 9 Ion 
fihen 9 ı 


und ww 


Ye 
u * un t, 


rungspjlichtiger Beichäftigung ſtanden 
und Warten beigebracht Batten, Da 
aber die & ritattungsanträge innerhald 
der eriien drei Monate nach der Ver- 
heiratdung geitefft fein müflen, 
isnen ftattzegeben merden f 


wenn 
ſoll, ſo * 

wie der X Jericht 
beiont, nicht maßgebend für die Be- 
antivorlung der ‘srage fein, wie viel 
rauen überhaupt nad) ihrer Verbeira: 
tung ge —* ſind, die Arbeit wieder 


auf; u neh ‚nei 
wenn | 

ber | 
| . it Schon die höchſte ze, daß Du 


— — 


— Großes Lager. — „Ri eber Dann 1, 


Töchter an den 
aber irog Deiner 
Belanntfchaften millit 
Beziehung ‚gar nichts 
— „Aber ich bitte Dich, liebe 
Frau, ich fan & doch nicht gleich einen 
Ausverkauf publiziren!“ 

— Umivegen, — „Marand Xo 
jef, was 13 da wieder pafirt?! Un 
than..." — ‚No, 
5 g'weſen fein? Mei 18 üati 
ham's grad auſſi g'feuert!“ 

? Wie 
nes Hüatl 
chen?“ — „Dumme Fragerei überein— 
ander! Aufg'habt hab' i's!“ 


Dir Mühe gibſt, unſere 
Mann zu bringen; 


Du in dieſer 


Eng gr ——— 
kann denn a rausgeworf— 
an ſolchenen Spektakel ma 


Todes⸗Anzeige. 
Belannten und Freunden 
meine geliebte Gattin 
wilhelmine 
im Ulter von 33 N 4 Monat 
nad furıem —— felia im & 
a findet ftatt anı : 
Ku Min., vom Trauerbauie, 6050 
Dativood. Tief betrauert von den 
Hin terbliebenen: Dim 
Zoyn Schmitt, Gatte. 
Versi, Heurn, Elenore, Rinder. 
Garoline Goifenberger. Mutter. 
Henurh, Julia, Frida, Geſchwiſter. 
—88 Molf, sum Senrina, Schweſtern. 


die traurige Nachricht, 


Schmitt, 


Jahren 


Zoded.Unjeige. 


Freunden und Tel ınten die traurige Necri 
da& unijere innigit geliebte Mutter und Grokmusi. 
Sophia Lenibcke, geb. Schultz. 
Sonntag, den 16. Oktober, im Alter 

! Monat und 13 Tagen in 
un ent iblafen it. Das xe 


nib findet ſtatt L den 0 
mittags 11 hr, von der Et. Lutas Kirche 
Ave. und Berry Str., nab Wunders yriedho 
me bitten die tieibetrübten Site 


ſtille Theilnah 


am leiten 
70 Jahren l 
m H 


Guſtie Frey, geb. Lembcke, Tochter. 
A. Frey, Schwiegerfſohn. 
— Frey, Entel. 


Todes⸗Anzeige. 


Nach langer Krankheit ſtarb in ſeiner Reſidenz, Nr 
254 Weft 18. Straße, 
Peter Thiefen, 


aeliebter Gatte pon Margaret Thiefen, geb. Hartung, 
d Dater von William, Peter, grant, Rena, Satie 
Wargaret, Frau Lizzie — und Fr«— Yu 
er ung Freitag, um 9:30 Be ; 
vancis-Nicde und bon da nach "den 
153 ei cchhof. 
"Die iraneruden Sinterbllebenen. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Bruder und Schwager 
RZonid Quetihoiw 
am 17. Oftober fanft im Herrn entidhlafen ift. Die 


cerdi {gung findet ftatt am Donnerftag, den OD. Oft., 
dom Irauerhaufe, 795 N. Marfhiielo Ave. 


Fran Frida Weber, Schiweiter. 
rw cher, Egmagt. 


J.  . GOLDBOHM, 
Zeichenbeltaiter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Welt 1060. 
Elegante Autfcden. Ale Aufträge pünktlich und zus 
friedenftellend beforgt. Köip,mmfr,1ji 


THE RIENZI, 


Ecke Diversöy, Clark und Evanston Ave. 
Chicagos populärfter und feinfter Sommer- 
und Familien-Paviflon, 
Mittwoch AbendB8S Uhr: 

SamilienAbend mit Konzert 
bon Mitgliedern des Thomas Orcheiters. 
Emil Gasch. 
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"Boralberi ht. + 12: 0 Wear Karneval und Fair des Wehtfeite: 
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Vier Perſonen erleiden Verletzungen. ————— 


Dingfeſt gemacht. ee —— Etwas Originelles und für die hie— 


ir „Der Große En Au Bean 2 9 Pr Tape mm STATE UND 
| Bei einer Kollifion, welche fi mäh- | figen Verhältniffe Neues wird derieit- 
I 
I 


Die drei Banditen, welche am leh= | rend der legten Nacht auf den Geleiſen ſeite-Turnverein mit ſeiner diesjähri— —* von wie | a Big WEERREL MR “m Dan 8 VAN BUREN 
en Montag Abend einen Frechen Raubs | bet Aion, Topefa und Santa Fer | gen, am 4., 5., 6. und 7. November in Läden.“ 'v — 14 ne Sc ——— STRASSE. 
berfal auf Edward Coofinghams | n zwiſchen einem Perſonen— und en ſchö nen neuen Halle, No. 770 bis a ' ad As men Ba a Ga ee 

sirtbichait, Nr. 208 91. Straße, ver: i em Öüterzua auf einer in der Nähe 776 W. Chicago Mpe., abzuhbaltenden 


ı 3% 


# 
$ 
fucht hatten, befinden fich jeßt in Hän= | des Städtcheng Lemont gelegenen Brü- Fair“ dem Deuttchthum im Befon- 
sen der Polizei. Geftern wurden Sei de ereignete, find d ie folgenden Berjonen | deren und ben Publitum jenes Die 
ju Ange Bı en Namens Kohn Smith | mehr oder minder jchiwer verlegt wor- | ftritis im Yllgemeinen bieten. Aber 
vr) Wiliem Carroll, unter dem Ber= ven: ohn MeMorley, Breinfer auf | jeloft für die fernad Wohnenden wird 
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Die Schredenswodhe von Kandia. 
Aus Kandia, 15. September, wird 
geichrieben:; Bereit? Wioniag, den 6. 
September, machte jich eine gefehrdro 
bende Erregung unter der mujelmant- 
ichen Bevölterung neclbar. Lieder 
6000 Mujelmanen verjammelten fic) 
gegen Abend in dem Garten der filrli- 
Ichen Artielleriefaferne, um gegen die 
vermeintlichen Vortheile, die den Ehri 
ſten durch Errichtung einer proviſori⸗ 
ſchen Regierung gewährt worden — 
zu protejtiren und 31 Yan 
hatte den Gouverneur Kohen Para 
ebenfalls zur Verſammlung einge elad ven, 
um ihm die Bejchwerden zu unte 
ten, und forderte ihn auf, allg 
dahin zu wirfen, daß die Einziehung 
des Stadtzolls von 3 dv. H. nicht Durch 
Chriſten, jondern wie jtets vorher durch 
türfiiche Beamte aefchege. Niemals 
enge fih die Mufelmanen einen !ol- 
chen Eingriff im ihre Nechte gefallen 
laffen und der Gouverneur habe alle 
Vorkommniſſe zu verantworten, Die 
aus einer ſolchen Vergewaltigung ent— 
ſtehen würden. Sämmtliche Magazine 
und Kaffeehäuſer wurden auf Anord— 
nung der Polizei geſchloſſen und die 
Regierung, derart gewarnt, ließ das 
chriſtliche Hafenviertel durch ſtarke 
Truppen- und Gendarmerieabtheilun— 
gen bewachen. 

Die Nacht verlief ruhig, ebenſo der 
nächſte Tag bis gegen 2 Uhr Nachmit- 
tags, wo die zum Eingang der dreipro- 
zentigen Stadtzolles erwählten zei 
Ehrijten in Begleitung des Gouver— 
neur3, jowie eines enaliichen Dffiziers 
nebjt 30 Dann Bedefung fi) nach dem 
Zollgebäude, das dicht am Hafen liegt, 
begaben, um ihre Ihätigfeit auszuüben. 
Täuſende von Muſelmanen beſetzten 
daraufhin den Hafen, und als der Auf— 
forderung, ſich zu zerſtreuen, nicht Fol— 
ge gegeben wurde, waren die Engländer 
vor die Wahl geſtellt, entweder den 
Platz zu räumen oder von ihren Waf— 
fen Gebrauch zu machen. Sie wählten 
das letztere, und nach dem erſten Kom— 
mando „Feuer!“ fielen vier Muſelma— 
nen erſchoſſen ihren Genoſſen in die Ar— 
me. Durch die geringe Zahl der enali— 
ſchen Truppen ermuthigt und durch den 
Fall ihrer Genoſſen aufgeſtachelt, fiel 
die Menge mit Meſſern in der Fauſt 
über die Engländer her und mehelte 
troß deren tapferer Gegenwehr, den 
größten Theil nieder, während ſich der 
Reſt auf dem im Hafen liegenden eng lis 
ſchen Transportdampfer „Turqu oh 
rettete. Ein von dem auf der ‘Abe 
liegenden Iorpedojäger „Hazard“ u 
Hilfe gefandtes Boot wurde bon Der 
Menge ebenfalls angegriffen, und nach= 
dem mehrere Mann, jomwie ein O Offizier 
aetöbtet worden, mußte e3 jich wieder 
zurüdziehen. Auch die „Iurquoije” ver= 
ließ, verfolgt von den Schüifen ber 
Mufeimanen, Jofort den Hafen. 
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dig ohnmädtig der Menge gegenüber, 
die fich nun auf die nichtsahnende chriit- 
liche Bevölkerung warf und alles mor= 
dete, mas ich auf den Straßen befand 
lieber 100 Perſonen fanden ſogleich auf 
der S Stra ße einen gräßlichen Tod. Da— 
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allein befanden jih neun ermordete 
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MILWAUKEE, U.9,A. 
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Seicenſtechen. Schwäche. 
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Sie ſind in Apothe ten zu haben, Preis a Gents 
die ehamtel nebit Gebrauchsanweiſung; fünf Schach⸗ 
teln für 81.00; fie wer den auch gegen Empleng bes 
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den Der. Staaten, Eanada oder Europa frei gejandt 
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tionen: Depefchenfäde mit michtigem 
inhalt werden als Handgepäck in's 
Koupé erſter Klaſſe mitgenommen 
oder ſolche mit unweſentlichem Inhalt 
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Nachrichten, Briefe und Mitiheilungen 
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Otie inal·forreſpondenz der Abendpoſt⸗.) 
Franfjurter Brief. 


Frankfurt, 5. Dit. 1898. 
Großfrankfurt. 


Das Wachsthum von „Groß-Frank— 
furt“ ſchreitet unaufhaltſam vorwärts. 
uf Sadjenhaufen, Bornheim undBo— 
celheim ſoll nun in der Reihe der ein— 
gemeindeten Vororte Niederrad 
folgen, die im Südweſten des Frank— 
ſurter Gebiets, auf dem linken Main— 
ufer gelegene Gemeinde, die 1895 bei 
tır Moltszählung 6306 Einwohner 
aufwies und in der Zwiſchenzeit wohl 
die Ziffer 7000 überſchritten haben 
wird. 

Einen erheblichen Zuwachs der Ein— 
0h würde uns der neueſte 

Stadttheil mithin nicht zuführen. Auch 
F Finanzielle Mitaift wird nicht be- 
deutend fein. Niederrad ift nicht reich, 
n.cht einmal der Srundbejig Der Ge: 
meimde ijt jehr beträchtlich. 

Senn dennoch jeit etiva zwei Mona= 
ten zwiichen dem Frankfurter Magi- 
ftrat und dem Niederräder Gemeinde— 
rath Verhandlungen mweaen der Einge- 
meindung gepfloaen wurden, jo ge 
IHah dies, weil die Wusdehnung nach 
Eüdivelten für Frankfurt durch viele 
Umftände geboten fcheint. Wan bat 
mit Staunen die rajche Entividelung 
des Bahnhofviertels, des Viertels an 
ber Gallusmwarte, miterlebt. Auf dem 
Iinfen Mainufer wird fich ein ähnlicher 
Borgang abfpielen. Die Erweiterung 
ber Forithaugftraße, der Bau der Vil- 
lenfolonie, die Durchführung der Wil: 
helmgjtraße, das elefirifche Waldbahne 
projekt, die verfchiedenen Sportanla= 
gen, das Hippodrom, der Rennplat, die 


zukünftige ana die Anlage | 


von Villen — alle dieje G rſcheinungen 
deuten nach Südweſ iten. ür die Stadt 
fcmmt dazu, daß auch bei der Ermeite- 
rung des Krantenhaufes und der Klar- 
beden-Anlagen, für die Kanaltjation, 
die Gas= und eleftrifchen Zichtanlaaen, 
die Waſſerverſorgung u.ſ.w., das Nie— 
derräder Gebiet in Rechnun zu ziehen 
iſt. Das Frankfurter Weichb — um— 
grenzt den nahen Waldort, und die 
Zuktunft wirft ſchon ih * Schatten in— 
ſofern voraus, als die Lan — peku— 
lation ſich der Gegend anzunehmen 
beginnt. Kürzlich wurde z. B. am 
Riedbahndamm von einem Konſortium 
für 300,000 Mark Gelände erworben. 
Im Vorjahr koſtete der Hektar 3000 
Mark, heute zahlt man ſchon 7000 Mk. 
Die Einverleibung ſoll ſchon im Früh— 
jahr vollzogen werden. 

In welcher Weiſe der Werth des 
Frankfurter Grundbeſitzes 


in den neuen 


— — — — —— en 
r, Per is . a 
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durchfchnittlich 168 Mar ($40) das | 


Sahr, die gg. ſogar 
ſchon 222 Mark (555). Auf Grund 
der Unterſuchung hat der Miet! herein 
eine Eingabe an den Magiftrat und die 
Stabtverordneten und die Regierung 
gerichtet, 

Baieriſches 


Die — — ung des land 
wirthſchaft lichen®Bereins in Batern hal 
bei Bejprechung der landiwirthichaftli- 
en Arbeiterverhältniffe fajt einjtim= 
mig einen Antrag angenommen, ben 
baieriſchenLandwirthſchaftsrath zu er— 
ſuchen, bei der Sta atsregierung dahin 
zu wirken, daß ſämmtliche in dieErnte— 
zeit fallende kirchliche Feiertage auf de 
Sonntag verlegt werden. Die Konſta 
tirung der Annahme des Antrages 
wurde von einem großen Thei 
Anweſenden mit 
grüßt. 
nur betont, die Baı 
Teiertage Doch halten, 
Redner geltend 
ichen und weltlichen Behörde 
zuſammen helfen müſſen 


Mae e „arts flams 
sSauern au! utlaren. 


Die gesnertji 
ern . 
— 


machten, 


5 für die ı 
Seit Die 
machen und Die 
fnap» halten. 
BEN ri nen bat, mi 
‚das ſchlechte W 
F Sri dem S 


reg gethan, Doch ivare 


Stadttheilen jteigt, Das zeigen auch die | & 


Verfäufe von den Grunditüden Des 
Maifenhaufes zwifchen der Bodenhei= 
mer Landftraße und Bahnitraße an 
Bauunternehmer. Etwa 330,000 Qua= 
dratfuß Bauterrain find zu 5.50, 5.80, 
6.25 und 6.50 Mt. der Quadratfuß 
perfauft worden. Der Gefammterids 
betrug 2,024,048 Mark. Das Watjen- 
haus hatte einen aqroßen Iheil Diejer 
Grundjtüde erft vor einigen Kahren er= 
iworben und erzielt einen bedeutenden 
Nuten daran. Borausjichtl ih wird 
die Bauthätigfeit in der weltlichen Aus 
Benjtabt, die ohnehin jchon eine jehr 
umfangreiche tft, durch Diefen großen 
Befigmechfel noch einen neuen Impuls 
erhalten. 

„Wohnunaselend in Sranffurt.‘ 


Bei al’ diefem glänzenden Wach?» 
thum und ber ftetigen Ausbreitung ver 
Stabt beiteht hier, mie ich fchon früher 
ichrieb, jo aroßer Mangel an Eleis 
nen Mohnungen, daß der Titel 
„Wohnungselend in Frankfurt,” mel- 


chen der vom Mietherverein mit einer | 


Unterfudung der Lage betraute 
Ihuß feinem Bericht gibt, vollitändig 
berechtigt it. 
feinen trodenen Zahlen eine wahrheits= 
geireue Schilderung der Woynungs- 
noth, die wie hier in Frankfurt jo in 
den meijten deutjchen Jnduftriejtadten 
berrfcht, und ein kurzer Nuszua mag 
deshalb von nterefie fein für die Les 
jer der „Abenppojt.“ 

Die Kommifjion hatte fih von fun 
digen Perfonen die jchlechtejten Woh- 
nungen angeben lafjen und dann ivie- 
der die jchlechtejten zur Unterfuchhung 
ausgewählt. Bon den 215 unterfuch- 
ten Wohnungen befanden fih 186 in 
der Innenjtadt und dem inneren Sadı> 
Tenhaujen; von dem Reit ver arößte 
Theil, 25, in Bornheim, 4 in der 
HSrankfurter Gemarkung. Die Zah 
ber Bewohner beträat 1076, von benen 
558 Erwacdlene und 518 Kinder find. 
Als Hauptübeljtände werden eine un- 
geheure Ueberfüllung, jchwere aefund- 


Au3s | 


Diefer Bericht aibt mit | 


heitliche Mängel und hohe Miethpreife 


angegeben. 
ftehen aus drei und mehr Räumen, ein- 
Ichließlich der Küchen. In den 54 Ein 
raummohnungen famen nahezu bier 
Bemohner auf den Rauın. 
auf den Luftraum in der ganzen Woh- 
nung find genügend nur 26 oben 
gen, allenfalls noch eriräglich meitere 
27; alle übrigen mit 81 Prozent ber ae- 


fammien Bemohnerfchaft bieten völlig | 


ungenügende Luftraumverhältniſſe. 
Und dabei beſtehen die Bewohner dieſer 


fo überfüllten Wohnungen noch nicht 
aus Familien- 


einmal ausſchließlich 
mitgliedern. Es ſtellt ſich dabei her— 
aus, daß die geltende Polizeiverord— 
nung nicht durchgeführt iſt. Ganz 
ſchlecht ſind die Abtrittsverhältniſſe. 
In einer Reihe einzelner Fälle ſteigert 
fh die Zahl der einen und denſelben 
Abtritt Benutzenden bis auf die ſchier 
unglaublichen "Zahlen bon 30, 50 und 
80 Berjonen Zu allen diefen Miß— 
ftänden gejellen jich ungemein bobe 
Mietbpreife. Clende Löcher, die theils 
aar nicht, theil® von höchitens 1 oder 2 
Verfonen bewohnt werden follten, fo- 
ften oftmals 120, 150, 160, 180, ja 
200 Mark und mehr. Bei den Ein 
fommenöverbältniffen ver ärmiten 
Schicht, um die e3 jich in diefen Woh- 
nungen handelt, muß eine Wochenaus- 
gabe von 3 Mark für Miethe fchon als 
eine ſchwere LZaft aelten. Aber ſelbſt 
die jämmerlichen Einraummohnungen 
der Unterſuchung in ber Innenſtadt 
und dem inneren Sachfenhaujen foften 


Nur 69 Wohnungen bes | 


In Bez ug | 


ı Werth 
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nahme von 30 ' 3ro3 i 
gleichen Zei itrau 
kommt. Die Si gerung des Exports 
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und I ein 

In Nürnberg ift ein achtjährtges 
Mädchen, das jeit mehrerenTagen ver- 
mißt wurde, auf dem Boden feines 
Schulhaufes erhängt aufgefunden wor- 
den. Es ſcheint Selbitmorb borzulie= 
gen. 

Die 26jährigeTaalöhnerin Sufanna 
Baumann von Mainz » hatte am 12. 
Yuguft auf offener Straße ihren Lieb- 
baber erftochen, meil diefer ein an= 
deres Zrauenzimmer bei fich hatte, Die 


J (Fri my + . 
Der Sstivarien a 


| als in Nieder: 


I Yıaıyımı 
burgun 


XWWenn 


„‚Abendpofl‘ 


Baumann ftanb deshalb ı am 3. Ofto- 
ber in Mainz vor dem Schmwurgerichte 
wegen Körperverlegung mit tödilichem 
Erfolg. Der Bertheidiger ließ auch 
die Frage auf fahrläſſige Tödtung ſtel⸗ 
len. Ber. des alänzenden Platdoyers 
bes Ober rſtaatsanwaltes Dr. Schmidt 
verneinten die Geſchworenen wi— 
Schuldfragen, 


lle 
Freiſpre— 


worauf das Gericht auf 
chung erkennen mußte. 

Die Leſe der Frühburgunder Trau— 

der Ober-Ingelheimer-Gegend 

iſt beendet. Der Srirag it im Allge— 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Rieſige Bargains in wur un. und Seide 


ine fönigliche Gelegen heit, eine hübjche Erſparniß zu machen und die Auswahl zu treifen von 
je geiehen Habt —ein Verkauf der wahrjcheinlicd) Alles umfaßt, was neu und wiünicyenst 
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Sriden:Taffeta, 24 Zoll breit, 200 Stüde 


glänzend, prachtvolle 
ſche ſchwere Satin 
vegul lärer 


cades, Hein, mittel 
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Sritaunlicher Jacket 
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